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ver österreichisch -ungarische Seneralstabsches
zur Kriegslage .

MTB . Wien . 30 . Marz . (Nicht amtlich .) Das heutige „Neue
Wiener Abendblatt " bringt ein« Unterredung mit dem Chef des
österreichisch-ungarischen Generalstabes , Generaloberst Baron Arz .
iiiber die Welttriegslag « : -

,;Si « ist für uns so gilt wie noch nie, " erklarte der Ehef des <$* -.
neralftabes . „Im Osten ist der Friede hergestellt . Rußland ist zer -
rissen und wehrlos . Dem nie erlahmenden Angriffsgeist der ver -
Windeten Truppen und ihrem Standhalten in der Abwehr gegen
einen vielfach überlegenen Feind ist es zu danken, daß es Zwilchen
der Ostsee und dem Schwarzen Meer keine Schützengräben mehr gibt .
Di « ersten militärischen Früchte aus dieser Verschiebung der Lage
zu Gunsten der Mittelmächte wurde bereits im Westen geerntet . Wir
werden siegen, wenn wir wollen und wir müssen wollen , weil sonst
der Krieg ni« oder doch nur schlecht aufhört .

"
Der Fragesteller : „Euere Exzellenz erblicken im Ostfrieden «in«

beträchtliche Entlastung der Monarchie . Wird es möglich sein , diese
Entlastung in der Form auszunützen , daß etwa einzelne Teilender
Wehrmacht auf Friedenssuß gesetzt oder weitere Mannschaften alte »
ster Jahrgänge entlassen werden können ?"

Generaloberst Baron Arz : öJch weih , es gibt Leute , die da glau -
ben , der Krieg ist für uns zum großen Teile erledigt . Dieser Irr -
lehre kann nicht genug entgegengetreten weiden . Wir haben zunächst

, in Italien noch einen Gegner vor uns , der y>ohl in der zwölften
Isonzofchlacht einen namhaften Bruchteil seiner 70 Divisionen ver-
loren hat , inzwischen aber mit Hilfe der Verbündeten an Streitern
und Kriegsmaterial zu ersetzen wußte , was überhaupt zu ersetzen ist .
Ein « ganz gewaltige Kraftprobe mit diesem unvermindert lander -
gierigen Feinde wird nicht ausbleiben können . Außerdem find weite
Gebiete im Südosten und Nordosten von uns besetzt , dt« viel Besatz-
ungstruppen brauchen. Dazu die albanisch« Front , die Intervention
in der befreiten Ukraine , der militärisch -wirtschaftliche Abbau der
Ostfront und schließlich die selbstverständliche Tatsache, daß Franzo -
sen, Engländer und Amerikanaer ebenso unsere Feinde sind wie die
der Deutschen und daß das Wort des Grafen Ezerni : Straßburg
gleich Trieft , danerni , werktätige Geltung behalten muß.

.. Kurz , der Krieg dauert für uns noch fort und fordert nach wjx
vor die Anspannung aller Kräfte , weshalb keine Heeresleitung die
Verantwortung übernehmen wird , in der entscheidenden Kriegyph ^in der Ausnutzung der Volkskraft herabzugehen und so den ganzenEr 'olg mehr oder minder aufs Spiel zu setzen . Aber den Forderun -
gen nach Beurlaubung zum Anbau und zur Ernte , nach vorüber -
gehender Ueberlassnng von Arbeitskräften und dergleichen , wollenwir uns nicht verschließen . Im Gegenteil , das Durchhalten des Hin ,/ terl -indes ist gerade angesichts unserer glänzenden militärischen Lagevon größter Wichtigkeit . Der Heimat muß geHolsen werden . Au <hdie Heimat muß siegen können, dann wird es bald ein glücklichesunseren schweren Opfern würdiges und der künftigen Entwickeluno'
gedeihliches Ende geben ."

vie Beschießung von pari».
WTB . Paris . 31 . März . sNicht amtl . ) Agence Havas .Amtlich wird mitgeteilt , das deutsche weittragende Eeschjjhhabe die Beschichung der Pariser Gegend am 30. März fortge -

setzt. Acht Personen , darunter vier Frauen wurden getötet
, und 37 Personen , darunter 9 Frauen und 7 Kinder verwundetWTB . Paris, 1 . April. Agence Harms . Der Feind fetzte am s /März die Fernbeschießung der Umgebung von Paris fort. 6v ; „tToten leine Verwundeten,

Sch . Zürich , 2 . April . (Privattel .) Der „Seeolo " mel¬det aus Paris : Die F e r n b e sch i e h u n g von Paris hatan Stärke zugenommen . Die Geschosse feilen jetztin immer kürzeren Zeitabständen zwischen 4 und 8 Minuten
was auf das Vorhandensein mehrerer Geschütz « jchHe»
hcn läht . In denChamps Elysves wurden am Sonntag
Spreng stücke der deutschen Erschösse vorgefunden , (« K .)— Berlin . 2. April . Verheerungen in Paris durch Treis/ ? derKruppschen Geschütz« müssen , wie dein Lokalanzeiger berichtet wirdneuerdings an Umfang u ».d Intensität die vorangeganaene » (=<hä-den übertreffen haben , Di « Bevölkerung richtet sich «in in dc,i
Untergrundbahnstationen ihr erstes und zweites Frühstück einzuneh¬men . Die Leichenbegängnisse der Opfer der Beschießung finden
nachts statt . Dle Hafenstadt Dünkirchen hat in der Vorwoch / durcheine heftige Beschießung mit Ferngeschützen sehr schweren Sckaden
gelitten , namentlich das Hafenviertel .

WTB . Berlin , 3l . März . Soldaten einer , französischen
Division , die von Paris eiligst mit Kraftwagen in die Gegendvon Noyon transportiert wurden , schilderten nach ihrer Ke-
fangennahme die miterlebte Beschiesjnng der französischen Fe -
siung als außerordentlich wirksam . Verschiedentlich seien die
Bahnhöfe von deutschen Granaten getroffen worden , worunter
der Berkehr schwer leide . Die wohlhabendere Bevölkerung
versuche die Festung schnellsten« zu verlassen .

/ •
e= Sasel , 30 . März . Nach einer Pariser Havasmeldiina fiel am

Fieitaa nachmittaa eine deutsche Granate , die aus einein weittraaendenGeschliti abgeschossen Wörde ?? war , auf eine Kirche in der Aeaend von
Paris während des KarrreitagS - Wottcsdienstes . Es wurden 75 Per¬lon« » getötet und 90 verletzt̂ darmiter e ?ne große -InzM Frauen und
Kinder . Schon am letzten » onntaa wurde eine Kirch? wäbrend dcS
Gottesdienstes getroffen , wobei mehrere , Personen verletzt wurden .

Das politische Departement destätiüt inzwischen die Nnchritfit vom
Tode des schweizerischen Legati -mssekretiirs Ströhlin « Bei der Schwei¬
ger Gesandtschaft in Varls . Auch die Gemahlin « iröfiltnn g und die
beiden Kinder sind durch die in » ie Kirche gefallene Granate getötetbezw. unter den Trümmern begraben worden . Man bemerkt in Bern
dazu , es zeige sich, daß man in Paris diese Beschießunn offenbar Z«
wenin ernst nehme , sonst hätte man derartige Mafsennnsilmn ' liinnenin Kirchen verboten . Solanas die Reaierunn in Paris bleibe , müßten
natürlich auch die Gesandtschaften dort bleiben . — Sirö

'
blina stammt

aus Genf .
WTB . Berlin , 30 . März . Nach einer Havasmelduna fall am

29 , März während des Gottesdienstes eine Pariser Kirchx N» ,, (granaten
getreffen worden sein , denen Menschenleben zum Opfer fielen . So
beNagenSwert dieser Vorfall wäre , wenn er sich bewahrheiten sollte,
so ist doch jede in der angegriffenen Festnn, » liegende Kirche notgedrun-
g« n Zufallstreffern auSgesebt . Auf so große, wie die hier vorliegende
Entfernung , sind solche Zufallstreffer unvermeidlich , jjudew haben
d»e » ransefen und Engländer in diesem Falle kein Recht , sich ent¬
rufte« . Haben sie docy nicht nur die Kathedralen von St . Quentin

und Laon zielbewußt zerstört, fondern sogar mit Vorbehalt die Mar »
tinSkirchr in Freibur « und die Ostender Mrche während de» Gotte »-
dienst? » am 22 September 1917 auS SchiffSarfchiltzen schwersten Kali«
bers beschossen Hi- r fielen ihnen ein Priester und sieben andere Men .
schenleben und viele verwundete zum Opfer . In allen vi« Köllen
hatte es der Feind auf die G - tteslstiufer abgesehen . Tie lagen weithin
rrlennt >ar vor seinen Fliegern und Richtkanonieren . Die Verantwor -
tun » für daS Leben und die Sicherheit der Einwohner der im dent-
fchen Schußbereiche gelegenen Festung Pari ? trifft die französische Ne-
gierung . .

* *

Das Schicksal der deutschen Flieger in Paris
WTB Berlin . 31. März ^ (Nicht amtlich.) Ueber das Schicksal

der bei dem letzten Luftangriff auf Paris abgeschossenen deutsche «
Flieger hat die französische Press« einig « bemerkenswerte Mtttei -
"lngen gemacht Eins der Flugzeuge wurde brennend abgeschossen ,
Zwei Mann seiner Besatzung verbrannten , der dritte , Rittmeister
Scheibler versucht « , wenngleich schwer verwundet und mit brennen '
den Kleidern zu fliehen . Er wurde eingeholt und von einem fran
wsifchen General trotz seiner von d- n französischen Zeitungen aus
fiihrlich b 'fchrisbenen grauenvollen Brandwunden und namenlosen
Qualen ausgefragt . Der deutsche Offizier verweigerte fcde Antwort
auf militärische Fragen und begnügte sich mit der Antwort , seine
Pflicht getan zu Valien . Am anderen Tag « erlaa er seinen Ver -
letzungen D '« Besatzungen von zw«i anderen Flugzeugen suchten
nach der Zerstörung ihrer Flugzeuge ebeirsalls zu entliehen . Sie
wurden fe

'
stqenoin.men und / ach Thierrq ins Gefängnis gebracht

Das ist fran,wfische Ritterlichkeit gegen Wehrlose , und das bezeich-
nendstb ist : Die französischen Zeitungen bringen diese Nachrichten
ohne Kommentar .

vie deutsche Offensive .
WTB . Berlin , l . April . (Nicht amtQ Die südliche An -

griffsarmee fetzt ständig ihren Bormarsch fort . Auch die bei -
den wiederholten erbitterten Gegenstöße des Feindes find blu -
tiq gescheitert . Der Avre -Abschnitt vor dem rechten Flügel ist
seit gestern in deutscher Hand . Die Brückenköpfe auf dem rech-
ten Vachnfer sind erweitert . Ein deutsches Korps stand vor -
übergehend der Uebermacht von 3—6 französischen Divisionen
gegenssSer, die mit Tanks und starker Artillerie wiederholt
vergeblich angriffen . Die feindlichen Verluste sind nach wie

vor ungeheuer .
Di « englischen Verluste .

WTB Berlin . 30. März . Die Schwere der Verluste zwang die
Knßliinder̂ an einigen Frontstellen Ersatzdcpot, und Arbeiters « -
mationen in den Kampf zu werfen . Hart trifft den Eivglänter neben
dem Verlust unsck >itzl>areii Krwgsgeräts vor allem die Einbuße an
schwerer Artillerie . Drei der ss!,w-rsten Kaliber £33 Zentimeter )
neuester Konstrkuti«m . sowie eine vollständiq « Haubitzbatterie fielen
M Holonwalde den Deutschen unversehrt in die Hand . Die Eivgländer
Satten dies« wertvollen Geschütze nicht mehr sprengen können. In
einer Mulde vor Eastris nahmen die Deutschen ein Dutzend Lt -Zenti -
ineter- Eeschiitze mit den noch vorhandenen Aufsätzen und Verschlüssen.
Aieitere zahlreiche schwere Geschütze wurden bei Auvillers erobert .
Nördlich von Älubigny fanden die Deutschen mächtige Munitions -
depots . deren Kraftzugmaschinen und mir roten Granaten bemalte
Lastautos nun auf allen Strafen deutsche Munition auffahren . Die
auch vielfach erbeuteten F«ldbahnloko,notiven und Loren laufen im
Dienst des deutschen Munitionsnachschubes . Nur ein völlig geschla-
aener Gegner überläßt ein so wertvolles Material dem Feinde .

^in der Gegend von Warfusee -Aboneourt brachte am 29. März ein
deutscher Truppenteil 500 Gefangene , darunter ehrfn Brigade - und
einen Regimentskommandeur , ein . Die Beute erhöhte sich um
jf»0 Lokomotiven , 500 Eisenbahnwagen und ein weiteres gefülltes
Munitionsdepot .

' Nach der Erstürmung von Beaumont und Meziüres am 29. Marz
versuchten dichtmassierte feindliche Gegenangriffe , den Deutschen die
Dörfer zwischen der Somme und Am « wieder zu entreißen . Sie sch«i
terten restlos unter den schwersten Verlusten . Gleichzeitig versam
melten die Franzosen Infanterie und Tanks östlich von Montdidier
-u einem neuen Stoß . Wirksamstes deutsches Vernichtungsfeuer auf
die Versammlungsräume erstickte auch dksen Angriffsversuch im

Besonders empfindlich trifft das englische Heer , von dem bereits
l̂weidrittel in die schwirr Niederlage verwickelt sind , der boh? Verlust

an toten verwundeten und vermißten Ossizieren . Auch die Zahl der
in Gefangenschaft geratenen englischen Offiziere ist sehr beträchtlich.
So verlor die 34 , Diviston bei 12 (lfi Gefangenen 45 Offiziere , die 59.
Division bei 1396 Gefangenen 51 Offiziere , die 51 . Division bei 1374
Mann 46 Offizier « , die 6 , Division bei 2730 Mann 97 Offiziere , Die
Zahlung der erbeuteten Geschiihe — bisher wurden 1160 g«meld«t —
kann noch nicht al » abgeschlossen g« lten , da viel « deutsche Divisionen
die eroberten britischen Geschütze und Geschosse Isfort im Kampf «fegen
die Vorbesit>er verwendeten .

Sch . Rotterdam . 2. April . lPrivattel .) Die eng .
l i s ch e V e r l « st l i st e vom 2». vis 28. März , welche die An .
fangszeit des deutschen Angriffs umfaht , weist 6 8 5 70 Na -
men auf . (g . K .)

Der Fall von Albert .
WTB Berlin . 1 , April . sNicht amtlich .) Ein in der eroberten

Stadt aufgefundener enalischer B «fehl lautet : „Albert ist um jeden
Preis zu halten ." Di « Bedeutung dieser Stadt als wichtiger Stapel -
platz rechtfertigt diesen Befehl vollauf . Marineinfanterie init dem
Marinekommandeur an der Spitze , drang in raschen Sprüngen bis
an das Tcf) iifecnbc Mauerwerl der Stadt heran . Die schwerste Arbeit
aber ' bestand noch bevor . Die ganze Steidt war voll Meis5>inenge -
wehrnester . In heißen Sttraßenkämpsen wurde der englische Stütz»
punit von der Flanke und im Rücken umfaßt , die Besatzungen , ge-
sangen genommen .

Um den Westrand der Stadt , wo - in tiefen Bahnabschnitten die
Engländer mit srifchen starken Kräften neue Stellungen bezogen
hatten , entspannen sich wild - Kämpfe . Der dortige Bahnhof und die
Fabrik an der Chaussee nach Millencourt , sind mit Maschinengewehren
gespickt . Der Kampf kommt zum Stehen . Es wird Nacht. Blendend
weiß steht der Vollmond am Himmel . Halten die Engländer den
Westrand , so muß deutscherseits die Stadt ausgegeben werden . Da
gehen die erschöpften Leute nochmals zum Angriff vor . Geschütze
werden auf 50 bis KS Meter herangeschafft . Aus nächster Nähe
schlagen die Granaten in di « englischen Maschinengewehrnester und
panikartig flieht der Feind . In die den Hang hinaujsliehenden

%

britischen Massen schlagen bei hellem Mondenschein gilt gezieltes
deutsche« Vernichtungsfeuer . Die Felder jenseits der Bahn sind
besät mit Toten und Verwundeten .

Am nächsten Morzen . setzten die Engländer mit Tanks zum
Gsgenangriff an . Nutzlos verbluteten sie chrv Sturmkolonnen , restlos
blieben die am Abend genommenen Stellungen in deutscher Hand.
Anerkennung der Feldeise nbahn - Lei st « ngen .

WTB . Berlin , 30 , März . ( Amtlich .) In Anerkennung der gro»
ßen Leistungen der Eisenbahn beim Aufmarsch und den Vorbereitun¬
gen für die „Große Schlacht" von Monchy —Eämbrai —St . Qu «ntin —
La Före hat der Kaiser dem Chef des Feldeisenbahnwesens , Oberst
Frhrn . v. Oldershausen das Eichenlaub zum Orden Paur le Meritc ,
dem Generalstabschef Major v. Stockhausen und dem Ehef der Eisen¬
bahn - Transport -Abteilung des Westens , Major Halm , sein Bild mit
Unterschrift verliehen .

Hindenburg an den Reichstag .
WTB . Berlin . 1 . April . General feldmarschall von HindeuburK

at auf das Telegr » mm des Ersten Vizepräsidenten des Reichstages ,
)r . Paasche , folMirdes geantwortet :

„Für die Wort « der Anerkennung und des Dankes , die Euer
Hochwohlgeboren namens des Reichstages an mich zu richten die
Güte hatten , spreche ich meinen herzlichen Dank aus . Die Liebe zu
Kaiser und ^ « ich. das Bewußtsein , für « ine gerecht« Sache zu kämpfen,
und di« Uüversöhnlichkeit unserer Gegner verleihen unseren Helden»
söhnen unwiderstehliche Kraft . Briten » nd Franjosen dürfen nicht
glauben , daß die neuen Vlutopftr , die sie uns ausgezwungen haben ,
umsonst

'
aebracht seien . Mit der Armee weiß ich, daß der Reichstag

diesen Wunsch der Tapferen hier vorn , der besten Söhne des Volkes ,
versteht und auch seinerseits für einen kraftvollen deutschen Frieden
eintreten wird , der allein uns fortan vor einem Kriege bewahre »
kann. Ihrem hochverehrten Präsidenten Exzellenz Kämpf bitte ich
meine besten Wünsche zur baldigen Genesung zu übermitteln . Gene -
ralfeldmarschall von Hindenburg ."

Die Neutralen .
WTB . Berlin . 31 . März . ( Nicht amtlich.) Militärmitarbeitet

der Umsterdvmer „T i j d " vom 30 . März schreibt: ..Dah ei mit der
Ententerefem nicht allzugnt bestellt ist , erhellt au» dem dringenden
Telegramm Lloyd George ? an den Präsidenten Wilson . Wir finden
das Telegramm recht kindisch ; denn die wenig tausend Mann , die
tatsächlich noch geschickt werden können, würden von keinem Eiuflnft
auf die Operationen mehr sein . Auch nach Italien scheint die Kntent «
dringende Anfragen um Hilfstruppen gerichtet üü baben . Eintrat
häufiger tauchen Gerüchte auf , daß General Foch seine Truppe »
tropfenweife in den Kampf geworfen habe, um die Löcher zn per -
stopfen. DaS wäre unglaublich »nd Foch hätte damit fein Ruhm Über-
lebt. Die Umstünde, unter denen General Foch jetzt angreifen muß,
sind nngtinstig , und da» unerschütterliche vertrauen Memeneous aufdaS Eingreifen des Referveheeres ist jetzt unbegründet ."

Schwedischer Jubel über die deutschen Siege .
WTB . Berlin , 31 . März . Trohes Hauptquartier , 31. März .

(Amtlich . ) S . M . der Kaiser haben von dem Chefredakteur des
Helstngborger Ta ^blatte ? in Helsingborg (Schweden ) nach»
stehende Depesche erhalten :

„Obgleich ein Privatmann , wage ich es als Politiker und
Publizist , ^

als Wortführer von Tausenden und Abertausenden
schwedischen Germanen in Untertänigkeit Eurer Majestät zu
versichern , wie unsere Herzen , die noch vor wenigen Tagen vor
Unruhe bebten , jetzt mit stürmischem Jubel erfüllt sind durch
die Botschaft üöer den unvergleichlichen Sieg unserer Stamme «»
briider. ■ „Gott mit uns ! " war einst bei einer entscheidenden
Schlacht für die germanische Rasse auch Schwedens Losung ."
Nils Christiernsson.

Auf der Gegenseite .
Zur Stimmung in Frankteich .

— Bern , 30. März . Nach dortigen Zeitungen sind von Pari »
vom 24 . bis 26 . Akärz ununterbrochen Flüchtlinge aus den eroberten
Gebieten eingetroffen . Die Mehrzahl wurde nach der Provinz wei -
tergeleitet . Die Kommentare der Presse sind ernst gehalten . Man
hofft , daß eine neue Zerreißung der Front nicht stattfinden werde .

Herov betont besonders die Bedeutung von Amiens , mit dess«
Fall die einzig « gute Verbindung der Engländer unterbrochen , zu-
gleich Paris und zwanzig neue Departements dem Feinde eröffnetund der Krieg trotz aller Hilfe der Amerikaner um Jahre verlängertwerden würde .

Verschiedentlich wird die Forderung nach Veröffentlichung der
deutschen Heeresberichte ausgesprochen .

Sch. G e n f , 2. April . sPrivattel .) Der „Neuen Hambg ,
Ztg." wird von hier gemeldet : Nach Meldungen aus Lyon vo«
Sonntag wurde der Telegrammoertehr von Pari »
nach Bordeaux der besonderen mili tärische «
lleberwachung unterstellt . Der Reiseverketz «
Paris — Bordeaux erleidet seit einigen Tagen ein »
schneidende Beschränkungen , für die ein Grund nicht
angegeben wird . (g . K . )
S ii d f ra n t r e i ch int Zeichen d e r Fl ü ch t li n g » n « t.

TU . Budapest , 31 . März . (Priv . ) Nach einem Pariser
Radiotelegramm des „Az Est" sind die Städte Südfrankreichv
mit Flüchtlingen überflutet . In Toulouse ist es unmöglich , sie
unterzubringen . Tausende schlafen auf offener Strohe . Di «
üebersiedlung der französischen Regierung nach Bordeavx soll
bevorstehen.

Die Vereinheitlichung de « Oberbefehl «.
WTB . Paris . 31 . März . (Meldung der Agence Havas .)

Die englische Presse meldet . Eeneral Foch sei zum Eeneralissb .
mus der Westfront ernannt forden . Wahr ist. daß . um der
gegenwärtigen Lage gerecht zu werden , die französische und di«
englische Regierung in Uedereinftimmnng mit den Oberto« .



ptVfe % ? « S ? sW » Mr - ffD Mittaftbkertt . Dienstag , de« i April 1918 . ZZx 151 .
» mrdos, Foch mit der Aufgabe betraut habe« , die Tätigkeit
der alliierten Kräfte der Westfront in Einklang zu bringen .

= 7 Rotterdam , 29 . März . „Nieuw« Rotterdamsche Conrant " er -
fährt «m« London : Während „Daily CHronicle " und „Manchester
fimatb'um" der Anficht sind , dag dt« Vereinheitlichung des Oberbefehls
und die Ernennung ein« französischen Generals Zum Oberbefehls-
Hader der Henrichen Billigung durch die englischen Generale fi<l« r sei,
mnrpsl der . Star - in einem Leitartikel heftig gegen diese Anficht und
sagt, die Reiaernng müsse sich vollkommen darüber klar sein , daßdie englische Armee durch einen englischen Soldaten angeführt wer-
den müsse.

WTB . Paris , 1 . April . ( Agence HavaZ ) . Die frakizöstsche Re¬
gierung beschloß, einem vor , Weueral Pershin « im Namen der Regie-
rung der Bereinigten Starrten ausgesprochenen Wunsche zu entspre¬
chen . wonach die amerikanischen Truppen mit englischen und französi¬
sche« Truppen in der Ebene der Picardie zusammen kämpseu werden .
Ue d e r si ed e l « « g der französischen Regierung

nach Bordeaux .
Sch. Zürich , 2. April . (Privattel .) Der ..Magded . Ztg ."

wird von hier gemeldet : Nach Pariser Blättermeldungen
vom ersten Ostertag ist die . Präfektur in Bordeaux
seit Mitte voriger Woche von den Regierungsbehörden
g e r ä « m t, die zum Teil in das Stadthaus übersiedelten .
(8. Ä.)

Die Engländer schieben d ? e Franzosen vor .
= Berlin , 1 . April . Wie sehr die Engländer die franzö -

fische Hilfe in Anspruch nehmen , geht daraus hervor , daß bei
der südöstlichen Armee des Feindes statt Engländer nunmehr
lediglich Franzosen gefangen genommen wurden . Ihr sauberes
Aussehen und ihre tadellose Equipierung beweisen , daß man sie
unmittelbar nach ihrem Eintreffen ans Paris in den Kampf
geworfen hat .

Englischer Alkohol .
WTB . Berlin . 31 . März . (Nicht amtl .) Bei der Erstiir-

mung von Achiet le Grand wurden von fünf englischen Divi -
sionen , nämlich der 25 . , 40 . , 41 . , 42. und 62 . , Gefangene eilige -
lirocht , die sämtlich völlig betrunken waren .

Lloyd George an Elemente « u.
TU . Amsterdam , 1 . April . (Priv .) Aus London wird ge»

meldet : Lloyd George hat das folgende Telegramm an Clemen -
ceau gesandt : „Dank für Ihr Telegramm . Großbritannien ist
beruhigt und baut auf Gerechtigkeit seiner Sache . Dies Ver -
trauen wird täglich größer , da die tapferen französischen Ar-
meen vorgerückt find , um den Angreifer zurückzuschlagen .

"

Englische Betrachtungen .
Rotterdam,

"0 . März. (Reuter.) Nach einem Bericht des
„Nieuwe Rotterdanrschc Eourant " aus London , glauben die eng -
lijchen Blätter , daß das Abslauen der Kampstätigkeit im Abschnitt
von Albert wahrscheinlich nur von kurzer Dauer sein werde .

Oberst Repington schreibt u . a ., die Hauptsache sei , daß die Alli -
ierten ihre Front undurchbrochen erlwlten. Zu diesem Zwecke müsse
»ran . wenn nötig , auch bereit sein , fich noch weiter zurückzuziehen . Er
hoffe , daß man , falls sich diese Notwendigkeit herausstellen sollte , sich
nicht zu spät dazu entschließen werde .

— Bern, 31. März . Der zuversichtliche Ton , den die englische
Presse vorige Woche der grossen Offensive gegenüber anschlug, ist in
den vorliege,den konservativen Moviagszciimigcn (liberale sind noch
nicht eingetroffen ) , dem Ton erheblicher Depression , gewichen . Die
„Times " schreiben: „Die Welt steht beute einer besonderen Krisis
in. ibre « Geschichien gegenüber , und auf diesem Lande ruht die ganze
Schwere des Kvinpfcs . Die britischen Völker sind sich wohlbewußt , daß
die Lage Heute ernst , ja kritisch ist, aber sie sehen den Tatsachen gerade
!n die Augen . Sie baiten gehofft , daß ihre großen Anstrengungen
beui erwarteten Ansturm des Feindes schneller und vollständiger ein
Hiel setzen würden . Gerade die Größe dieser Anstrengungen mech :
einen Riickzuz jel ' t enttäuschender , als in den Herbstmonateu »on 1914.?lber wir wollen die Lage in unserer nüchternen , praktischen Art an -
ie !?en . ' !Üir haben einen schweren Schlag erhalten und wissen aberwir fii§teti , dar , es iwch törichter wäre , ihn zu übertreiben , als guverkleinern 'Sir haben das vollste Vertrauen in die Armee , in d ealten finu .söfi ' rficii Waffengrfährtcn von der Marne und in die andere
H ' lse von jenseits des Ozeans ."

Heeresergänzung in England .
Amfierkam , m März . Das „Allgemeen Handelsblad "

e »iahrt aus London : Wenn das Unterhaus am 9 . April wieder zu¬sammentritt , wird das Kabinett Anträge zur Ergänzung des Heereseinbringen . Die Listen aller vom Heeresdienste befreiten Personenzwischen 18 und 4t Iahren werden genau geprüft werden . Vom Dienstausgeschlossen werden die Arbeiter auf den Schiffswersten, in denFlugzengfabriten und andere gelernte Arbeiter. Man erwartet, daßdie Altersgrenze für den Heeresdienst , di« jetzt 41 Jahre ist , minde¬stens auf 48, vielleicht aus 5fl Jahre erhöht wird .MTB. London , 1 . April . (Acuter.) Lloyd George rich-lete an die Premierminister Kanadas , Australiens ,

SSdafrikas , Reuseeland » und Neufundland « einTelegramm , worin er auf die Notwendigkeit der Truppen «
Verstärkung und auf die Schritte , die die britisch : Regierung iu
dieser Beziehung im Parlamente zu tun gedenke, hinweist und die
Regierungen der Dominions auffordert , ihr « Kontingente
ebenfalls so rasch wie möglich zu verstärke «, daalles bis auf den letzten Mann in diesen Kamps gewor «
fen werden müsse.
Lloyd Georges Werberede bei den Berga »-

beitern .
WTB . Bern , 3V . März . Die Ansprache , die Lloyd George am 23.

Mörz an eine Abordnung des Bergmannsverbandes richtete , um ihn
für den Regierungsplan der Einstellung von SV VV0 Bergleuten in die
Armee zu gewinnen, enthielt bemerkenswerte Anspielungen aus die
Schlacht im Westen . Der Premierminister bemerkte : „Wißt ihr , was
heute geschehen ist ? Heute früh haben die deutschen Heere uns aneiner Kg Meilen langen Front mit erdrückenden Streitkräften ange¬
griffen . Ich bin erstaunt , daß es unter diesen Umständen überhauptder Erörterung bedürfen soll, ob die Bergleute und Maschinisten zur
Landesverteidigung beitragen werden oder nicht. Es ist unumgäng-
lich notwendig für uns, wenn wir eine Niederlage vermeiden wollen,
inehr Leute zu haben , um die Armeen im Felde zu erhalten . — Ich
habe nock» niemand sagen Höven : Macht es wie die Boljchewili , ziehtdie Feldheere zurück, überlaßt die Kanonen dem Feinde , laßt ihnCalais und Boulogne nehmen , Britannien überwältigen, Europa
niederstampfen . — Ich spreche mit einem gut Teil Erregung , da ich
soeben erst die Nachricht von diesem erdrückenden Angriffe gegen uns
erhielt — ich bedauere,daß es unter diesen Umständen für die Re -
gierung unumgänglich ist. einen Entschluß zur Ausführung zu bringen ,den sie nach reiflicher Ueberlegun , faßte , unl das Land vor Unheil
zu bewahren . — Wenn diese Offensive gelingt , können die Deutschen
nach Calais kommen, und die einzige Antwort, die wir geben könnten,wäre die Erklärung des Bergmannsverbandes , daß er nicht zu
kämpfen beabsichtige.

"

Zur Haltung der Maschinenarbeiter .
WTB . London , 31 . März . Ein « in Manchester abgehaltene

Konserenz von Vertreter» der Maschinenwerkstätten des ganzen Ver-
einigten Königreiches beschloß als Protest gegen die Ausdehnung
des Mannschaftsersatzgeseßes auf die Maschinenarbeiter . am b.
April in den nationalen Ausstand einzutreten . Die Zei ungen vom
25 . März bestreiten zwar , daß die fragliche Konserenz von den offi-
zielten Leitern der Amalgamierten Maschinistengesellschaft einberu -
fen war , sind aber trotzdem über die Entschließung betrojsen .

Die amerikanische Hilfe .
WTV . Berlin , 31. März . (Nicht amtl .) Bei Bapaume

gefangene englische Offiziere sagen aus , daß die neue amerika -
nische Munition für die Lewisgewehre nicht paßte und man da-
her nicht imstande war , diese wichtigen Gewehre zu benutzen .
Dieser Umstand sei einer der Ursachen zur Aufgabe von Ba -
pau me gewesen.

Tätigkeit an der italienischen Front .
Sch . Zürich , 2. April . (Privattel .) Die „Agentur Ste¬

phan! " meldete am 2 . Ostertag eine zunehmende feind -
liche Artillerie - und Aufklärungsarbeit an
der italienischen Front , (g . K .)

Aus dem neuen Nuftwnd.
— Petersburg , 29 . März . Die Abendblätter melden , daß

die den Sovjets treuFebliebenen Kosakentruppen im Dongebier
den General Alexejew gefangen genommen haben .

Aus der Ukraine .
Kiew , 29 . März . Hier ist eine amtliche Ukrainisch « Teteq » »pt»e« -

Agentur (Uta ) ins Leben gerufen worden .
' WTB . Moskau , 1 . April . (Nicht amtlich .) Meldung der Peters ^

burger Tel . - Agent . Der Oberbefehlshaber der Sovjetstreitkrliste in
der Ukraine meldet unter dem 29 . März : Unsere Hauptstreitkräft « zo -
gen sich auf den Flnfi Worske zurück . Die Stadt Pultawa wurde durch
Truppen dir Rada , unterstützt durch Deutsche , die schwere Artillerie
zur Verfügung haben , beseht . Brücken und Borratsspeicher find durch
uns zerstört worden . Wir balten den Bahnhof von Pultawa beseht .

Aus Rumänien .

Kriegs Gefangenenaustausch mit Rumänien .
WTV . Berlin , 39 . März . Das Armeeoberkommando Mackensen

drahtet , daß zwischen den Mittelmächten und der rumänischen Re -
gierung am 23. März 1918 ein Vertrag über den Austausch der
Kriegsgefangenen abgeschlossen worden ist. Di « deutschen befangenen
sollen am 29. und 30. März von der rumänischen Regierung über -
geben werden . Sie werden,dann zunächst für 28 Tag « im Quaran¬tanelager in Bukarest untergebracht .

Dementi .
WTV . Berlin , 1 . April . Die in einig « deutsche Blätter . auzen -

scheinlich aus ungarischer Zeitungsquelle . übergegangene Nachricht ,
daß mit Rücksicht auf die Empfindlichkeit der Königin von Rumä -
»ien die Friedensverhandlungen! in den letzten Tagen aus dem
Schlosse Cotrocani in das Handelsministerium zu Bukarest verlegt

Vermischtes . '

worden se «n, . rst durchaus unzutreffend . Tatsache ist . daß aus reinen
Zweckmaßlgkeltsgrunden seither Uebernahmc der Ministerpräsident -schalt „durch den in Bukarest selbst ansäßigen Herrn MarghilomanMimeist tn der gleichfalls in . Bukarest gelegenen Wohnung desStaatssekretärs von Kühlm ann verhand elt wurde .

Die Dinge in Ostaftsn .
Eine japanische Warnung an Englano .
— Basel , 30 . März . In der japanischem Zeitschrift „Nichinichi "

vom 26. Januar findet sich laut ..Franks . Ztg .
" eine Meldung , die die

Vorgeschichte der japanischen Znterventionsfrag « in eigentümlicherWeise beleuchtet . Es heißt darin , daß die japanisch « Regierung kürz-
lich der britischen Regierung eine Warnung erteilt habe , die ihremWesen nach einem Protest gleichgekommen sei , wegen der

'
beabsich ig¬ten gemeinsamen Aktion der Bereinigten Staaten und Gr - ßbritan »niens in Wladiwostok . Der „Nichinichi " zufolge , scheint Eroßbritan -« ien Amerika vorgeschlagen zu haben , Truppen nach Wladiwostok yxentsenden . Die japanische Regierung hat sich auf den Stvndpunkt

gestellt , daß sie allein für di ; Wahrung des Friedens im fernen Osten
verantwortlich sei und deshalb die britische Regierung wissen lasse,daß die Aufrechterhaltung des Friedens in diesem Teile der Erde
Japan überlassen werden müsse .

Zu Japans Bereitschaft .
WTB . Paris , 31. März . sAgence Havas .) „Echo de

Paris " meldet : In der Schlußsitzung des japanischen Pari » ,
ments erklärte Marschall Teranchi , Japan sei bereit , zu mo,
bilifieren und zu intervenieren , sei es im Interesse der Alli -
ierten , sei es im eigenen Interesse . Weiter sagte der Premier -
minister , die Befürchtung , daß Deutschlands Einfluß sich im
Osten allmählich - ausbreiten werde , fei wahrscheinlich. Sollte
sich die Lage so entwickeln , dann sei die Regierung bereit , Maß -
regeln zu ergreifen . *■

Dagegen erfährt die Londoner „Daily Mail " aus Tokio
vom 26. März : Der Premierminister hat erklärt , daß Japan
den Bolschewiki freundlich gesinnt sei und es als unangebracht
erachke, unter den augenblicklichen Verhältnissen eine bewaff¬
nete Intervention zu beschließen. Die Regierung beabsichtigt
nicht, große militärische Operationen in Sibirien einzuleiten
mit dem Zwecke , deutsche Streitkräfte von der Westfront ab -
zuziehen .

Die Ereignisse in Griechenland.
Gerichtliches Verfahren gegen König Kon «

st a n t i n .
WTB . Athen . 29. März . (Nicht amtl .) Meldung des Reu «

terschen Büros , liegen König Konstantin ist ein gerichtliches
Verfahren eingeleitet worden . (Venifelos und feine Leute wer»
den die Gerichtskosten gründlich zu zahlen haben . D . Red .)

— Dresden, 20 . März. Unteroffizier Man aus Altendorf bei
Schandau und dessen Geliebte , die Arsenalarbeiterin Seibt aus
Radeberg , wurden heute wegen Ermordung der Ehesrau des May
zum Tode verurteilt .

— Köln. 29 . März. Auf einem Kölner Vahnbof erbrach nachts
eine Diebesbande einen Wagen , der Heeresgut enthielt . Die Spitz -
buben hatten bereits 14 Kisten dem Wagen entnommen , als sie von
Bahnpolizeibeamten überrascht wurden Als die Diebe auf die Be >
amten schössen , holten letztere militärische Hilfe herbei , wobei einer
der Diebe erschossen , ein zweiter verletzt wurde . Die übrigen ent-
kamen . (Frist . Ztg .)

= München, 2 . April . Im Untersuchungsgefängnis zu
Stadelheim , hat sich die beim letzten Streik als Aufhetzen »
bekannt gewordene Fr an Sarah Sonja Lorch» gegen die zu-
fammen mit dem Schriftsteller Kurt Eifner ein Landesverrats -
verfahren eingeleitet worden war , erhängt .

— Wien, 30 . März, Graf Czernin ist hier eingetroffen.
Genf , 2. April . Dem Lyoner „Progxes" zufolge wurden

durch eine Explosion in der Munitionsfabrik Angersetwa 40 Arbeiter getötet . (B . Tbl .)
WTB . London . 31 . März . ( Nicht amtlich .) Reuter . Der KSnig

ist nach einem Besuch bei den Truppen hier eingetroffen.

Kriegsliterat « r .
r# Kriegskarten . Schlag auf Schlag geht's im Westen vorwärts

kaum kann man den Ereignissen folgen , kaum die Namen der Orte
und Stellungen behalten , die von den tapferen Truppen im Sturm
genommen werden , da kommt zur rechten Zeit ein prächtiges Hilsts
mittel in Gestalt zweier vorzüglicher Karten im Vkaßi^ab 1 :200 000
und i« Schuminerungsmanier zweifarbig ausgeführt . Die eine
Karte umfaßt das Gebiet St . Quentin -Cambrai . die andere das
Gebiet Amiens - Albert . Beide Blätter sind Teile (Blatt 7 und 8)
der Karte von Belgien und Nordsrankreich , herausgegeben von der
Franckhschon Verlagsbuchhandlung . Stuttgart , Preis des Blattes
Z0 Pfg . Wertvoll bei diesen Karten ist das jedem einzelnen Blatte
beigegebene alphabetische Ortsverzeichnis mit Angabe der Felder ,in denen auf der Karte die Namen der Orte zu finden sind.

Grotzh . Koftheater Karlsruhe .

Osterauffiihrung : „Faust ." (Erster Teil . )
. .. Karlsruhe , 2 . April . Das Hostheater bescherte uns in den

Aufführungen ^ des neueinstuo .ierten „Faust " (Erster Teil ) am erstenUnd zweiten Festtag die edelste Ostergabe , über welch« die deutsche
Kunst »erfügt . Das,foll hin vorab als Dank gesagt werden . Und
nicht weniger verdient es hervorgehoben z,l werden , daß esder Generalintendant selbst war , der es unternahm , über die
Fülle seiner Zahre »bstegcnd , persönlich sich der gewaltigen Arbeit der
Nensixstudierung nnd Neuinszenierung zu unterziehen . Aus einem
reichen Schatz von Erfahrungen konnte er hierbei schöpfen, aber auchan Hinweisen unserer neueren dramaturgischen Faust - Literatur ginget nicht achtlos vorüber in dem Bestreiken , der großen Menschheit ? -
dichtun .-r Goethes , um deren Perkörperlichung auf dem Theater sich
schon dke vornrhnisten Geister d«r deutschen Bühne gemüht , eine wür
i% , in den Serien der Hörer nachwirkende Wiedergabe zu schaffen .

flt das Problem nie zu lösen . Immer wird der Versuch , den
liefen geistigen Gehalt des Werkes similich wahrnehmbar in Erschei¬
nung treten zu lassen , an 'einen ! . .peinlichen Erdenkest " leiden , dem
» fai ' frt Gegensatz zwischen „Spirituellem und „Materiellem "

, dem
gewissermaßen auch hier wiederum „Faustischen " und „ Mephisto -
pbelischen "

. Aber ebenso gibt es auch Hier eine über alle irdische
Nkschkäiltting hinausdeutende künstlerische Erlösung für den , der
strebend ftch

'
beinichi .

Di « hauptsächliche Beschränkung lag zunächst in dein Umstand , daß
an beiden Osteriagen nur der erste Teil der Dichtung zur Ausführung
gelyngie . Sicherlich wohlbegründet in den auerordentlicheßn Schmie -
rigkeite * , welche bei den jetzigen Zeitumständen schon die Handhabung
des große « technischen Apparates sür das Doppel -werk bereitet bätte .
Nur , daß dies zugleich neue Fragen wachruft . Wilbrandt ist nicht von
»>»geiähr seinerzeit daran gegangen , die Ausführung des Gesamtsaust
auf drei Abende zu verteilen . Die dichterische Eäsür der Hexenküche
ün ersten . Teile , zwislhen dem nach Erkenntnis aller Dinge in Weis -

und Genuß begehrenden Faust und dem Faustder Eretchentragödie ,
ilH unerkennbar . Nicht minder , wie mit dem Faust der großen Welt
WS Zweiten Teiles wieder ein neues Element sich betätigt , aus dem
Faust immer höhere Ziele erwachsen und das doch in feinen Arensch-
Mt ? !dee« dem älteren Kaust des ersten Teiles näher steht als dem

Eretchen -Faust . Zwei dichterische Klammern umschließen den Gesamt -
saust . Einmal der Prolog Himmel , in dem der Herr voll
Zuversicht die Wette mit Mephisto eingeht , weil er weiß , daß Fa " st
in seinem ungebändigten Vorwärtsdrang den Weg aus der Tiefe
zum göttlichen Urquell wieder zurückfinden wird . Das andere Mal
Faufts Pakt mit Mephisto , der seine Erfüllung erst im zweiten Teil
im Wirken der großen Welt und für die Allgemeinheit findet. Beide
greifen über das alte Volksstück des Faust weit hinaus . Vor ihrein
Hintergrunde spielt sich die Gretchen -Tragödie nur wie eine in sich
selbst freilich abgeschlossene und einheitliche Episode ab , lediglich
eine »der vielen Durchgangsstufen des Faust , dessen weiteres und tief -
stes Versinken in die Sinnenwelt die Walpurgisnacht symbolisiert .
So hätte es , bei der Unmöglichkeit , den Faustpatt aus dem dramati - ,
schen Cesüge zu entfernen , nahe gelegen , wenigstens die große Rah -
menklammrr der Himmelswette , die ja auch der Urfaust noch nicht
kennt , fallen zu lassen , da ihre Enden jetzt in der Luft hängen und sie
bei dem Abbrechen der Entwickelung des Faust ihre eigentliche Be¬
deutung ganz verliert . Aber es läßt sich verstehen , daß der General -
intendant nur ungern auf eine Szene verzichtete , die fo voll feierlicher
Weihe ist und in der doch immerhin die „Schalks "- Kestalt des
Atsphisto in ichrer göttlichen Wertung als reizendes und treibendes
Element fiir alles Menschenstreben sehr bedeutsam glossiert wird .

¥
Im übrigen ist «s ein besonderes Verdienst dieser neuen Karls -

ruher Faustauffiihrung . daß sie nach Möglichkeit die Worte des
Dichters unangetastet läßt und l>auprfächlich nur die Walpurgisnacht
streicht , mit richtigem Verständnis dawr . daß bei einer Beschränkung
des Faust auf die Gretchen ^Tragödie die Walpur .qisnacht -Geichehni ' >
ihre weiterdeutende symbolische Bedeutung einbüßen . Allerdings
hat diese Treue , mit welcher Keheimrat Dr . Vassermann dem Dichter
nachgeht , fiir die Inszenierung einen außerordentlich großen Szenen -
Wechsel zur Folge . Und bei der gegenwärtigen technischen . Unmöglich -
keit , diesen wie in Friedenszeiten bei offener , verdunkelter Biihne
vor sich gehen zu lassen , ergaben sich daraus so zahlreiche und nicht ijnmer
kurze Pausen , daß die künstlerische Einheitlichkeit des Ganzen , na -
mentlich in der eigentlichen Gretcheniragödie , nicht unbeschädigt blieb .
Vielleicht hätte sich in der aufführungs -techirischen Au ^ estaltung der
Bühnenbilder noch eine größere Rücksichtna'hme auf die Theaterschwie -
rigkeiten denken lassen : auch da gibt es Probleme , die sicherlich zu
lösen sind . Immerhin boten diese Bühnenbilder durchdie kostümliche

Mitarbeit Frl . Schedenbergs gehoben — nach Entwürfen von
Oskar Auer manches Hübsche , namentlich da , wo es sich um archi -
tcklonische Aufbauten handelte wie bei der ersten Begegnung Faustsmit Gretchen auf der Straße zwischen den chochgiebligen Häusern ,
in den Szenen an dem in das Straßen -- und Häussrgefüge eingebau
ten Brunnen und am Muttergottesbild . Bei dem Spaziergang vor
dem Tore war für die einzelnen Szenen mit Geschick als gemeinsamer
Schauplatz eine wellige Vorsrüchliugslandschast gewählt , weit genug
von dem nicht sichtbaren Tore fort , um auch das ländliche Treiben
wahrscheinlich zu machen . Nur hätten sich die Volksszenen etwas
weniger theatralisch abwickeln sollen . Auch fällt es auf , daß Faust
und Wagner am Schenktisch Platz nehmen und doch Faust erst später <das Ruheverlangen nach dem einsamen Felsstein ausspricht . Ein
idyllisches Bild bot die Szene der Straßenbank , wo Faust und ,Mephisto sich mehrfach besprechen . Maries Garten dagegen , so früh - j
lingsschwer darin alles blühte , litt unter den Einbauten und vor
allem darait , daß di« Paare auf dein vorderen Weg immer nur ein «,
hinter dem anderen sich an dem Präsenium vorbeidrücken konnten . ;
Gut war wieder das Feld im „trüben Tag " nach Walpurgis . Da -
„enge " Studierzimmer Fausts , wie Goethe es ausdrücklich benennt ,
macht immer noch den Eindruck großer , leerer Räumlichkeit , wenn auch
gegen früher anerkennenswert verkürzt . Anmutig , aber ebenfall »
vivl zu groß für das kleine Häuschen wirkte Eretchens Zimmer . In
der Darstellung des Himmels , der Hexenküche , des Doms , von Wald
und Höhle und des Kerkers zeigte stch am deutschsten das Festhält «
an älterer Schablone . Wie denn überhaupt alle , welche bei der Neu -
inszenierung etwa ein auf neuen Bahnen schreitendes Werk erwarte -
ten , sich vielleicht häusiger enttäuscht sahen , als diejenigen , die auch
hier nicht von der Berechtigung des alten Stils lassen — wenn er
nur die gestellten künstlerischen Aufgaben in feiner Art zu lösen weiß .

Bei der Darstellung , bei der unnötigerweise Faust als Liebhaber
bartlos und am ersten Abend Gretchen dunkelhaarig war — was Auf -
führungen anderwärts durchaus noch nicht rechtfertigen — war für
Faust , Gretchen und Marie , den Erdgeist und den bösen Geist eine
doppelte Besetzung vorgesehen , die an den beiden Aufführungstagen
einander abwechselte . Herr Herz bot dabei , namentlich in der
Wiedergabe des älteren Faust , eine prachtvolle Leistung . Deklama -
torisch ganz aus dem Geist des Dichters schöpfend, vielleicht nur hier
und da von dem hohen Schwung der Goethcschen Sprache allzu lebhaft
fortgerissen , formte er die Gedanken des Dichters in Wohllaut und
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Deutsche Heeresberichte.
Gamstos Abendbericht .

WTB . Berlin,
' 30 - ^ iärz . , abends . (AmMch .)

ZwischenSovmenndOtk « machten wir im Angriff
Fortschritt «.

**** * ■ - < •aPsTT* PTFfOJ *«.

Am Lünebach , die englische« Linie « v«rchftsße«,
die dortige « Dörfer erstürmt uns der Keind z« rück«
geworfen . Die «« marschierenden französische« Ar»
« eetorps Sei Msntdidier zarückgeschlage « , die
Höhe« erstürmt ««d Gegenangriffe vereitelt .
Schwerste blutige Verluste de» Feindes .

WTB. Er » b « » Hauptquartier , 31. Zviir». fllwtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf den Höhen westlich v«m der »beren An er e wiesen wir
englische Gegenangriffe ab.

Zwischen S o m m « und Oise haben wir im Angriff
neue Erfolge errungen . Zu beiden Seiten des Luce .
» aches durchstiehen wir di« vordersten , durch fran -
zösischeRegimenter verstärkten englischenLinien ,
e 7 st ürmten die im Tale gelegenen Dörfer Audercourt ,
Hangard und Demuin und warfen den Feind trotz
heftigster Gegenwehr auf M o r e u i l und die nördlich gelcge.
neu Waldhöhen zurück.

Zwischen Moreuil und Noyon griffen wir die neu
herangeführten , im Aufmarsch befindlichen französi »
schen Armeekorps an. Nördlich von Monthidier
warfen wir den Feind über die Avre , und Don -
Niederung zurück und erstürmten die auf dem West,
ttftt gelegenen Höhen. Mehrfach wiederholte

' E e g e n a n -
griffe der Franzosen westlich von Montdidier aus
Fontaine heraus und gegen das eroberte Mesnil
scheiterten blutig. Fontaine wurde am Abend
erstürmt , Mesnil im zähen Kampfe behautet .

Die von Montdidier bis Noyon angreifende« Trup,
pen warfen den Feind aus seinen frisch ausgeworfenen
Gräben über Assauoillers , Rollot und Hainvil -
lers sowie auf Thiescourt und Ville zurAS. Starke
Gegenangriffe der Franzosen brachen auch hier fa «
sammen . Das die Ois e beherrschende Dorf N e n a n d süd-
westlich von Noyon wurde im Sturm genommen .

Von allen Seiten der Front werden schwerstevlutige
Verluste de » Feindes gemeldet .

*

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste General«s«artiermekster: Ludendorff .

» »
1 * t *

Sonntag Abendbertcht .
WTB . Berlin , 31 . März . (Amtlich .) Abends . Da *

Itche erfolgreiche Kämpfe zwischen L « re - B « ch *nd
der Avre .

Gegenangriffe der Franzosen westlich und süd¬
östlich von Montdidier find m^er schweren Verlusten ge»
scheitert .

Montag Mittagbericht .
Weitere Erfolge zwischen und Avre . —
Ansturm französischer Divisionen bei Montdwier
blntig zusammengebrochen . — Bisherige Gesamt «

zahl ver Gefangenen über 75 000 .
WTB . Großes Haupt quartier , t . April. sAmÄ.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme lebten

Artillerie- und Minenwerferkämpfe am Abend auf.
Zwischen dem L u c e b a ch und der A v r e setzten wir un-

sere Angriffe fort und nahmen die Höhe nördlich vom
Moreuil . Engländer und Franzose « , die mehr-
mals vergeblich im Vorstoß anliefe« , erlitte« schwere Ver -
l u st e.

Oertlicher Borstob auf dem westlichen Avreufer brachte
uns in den Besitz des Waldes von A r r a ch i s.

Auch gestern versuchten französische Divisionen
tit mehrfachem Ansturm , die westlich von Montdidier ,
sowie zwischen Don und Matz verlorenen Dörfer und Höhen
.iurück? nge»nnpen, Ihre Rnttiife brachen blutig zu -
samincn . »

Mit den Kämpfe « der letzten Tage hat sich die Zahl
seit Beginn der SMacht ei»gebrachte«

Gefangenen anf über 75 000 erhöht.
Von de« anderen KriögsschauMtze « Vichts Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeijter: Ludevdorff .
. *

dem

Montag Abendbericht .
WTB. » erli « . 1. April. (Amtlich .) Abends .
Schlachtfelde in Frankreich nicht» Neues.

Bon

X>ic Beschießung der französischen Kathedralen.
WTB . Berlin , 30. März . Die Franzosen ereifern sich immer

wieder in ihren Funksprüchen über die Beschießung 5er Kathedrale
von Reims . Wie stellen sie sich denn jetzt zur eigenen Beschießung der
Kathedrale von St . Qnentw ? Dt « herrliche Bauwerk ist systematisch
» sammengeschosien. Heute stehen nnr noch einzelne Teile der Um»
faftarwsmauent , in denen Tauben nisten . Kein Altar , kein Fenster ,
kein Pfeiler , nicht einmal der kleinste lleberrest von all den herrlichen
Kunstwerken , mit denen das Innere der Kathedrale geschmückt war ,
ist übrig geblieben .

Seit gestern hat die planlose Beschießung der schönten Kirche von
Rvyon begonnen . Einer der Türme , die ein weithin ragendes Zeichen
der Stadt sind, erhielt gestern einen Volltreffer . Den ganzen Abend
hindurch lag schweres großkalibriges Feuer auf Noyon . Auch dieses
Wahrzeichen wird bald ein Trümmerhaufen sein.

Da?,u jetzt die Kathedrale von Laon ! . Schon in früheren Gros, -
kcrmpfzeiten beschoß der Franzose den in der Unterstadt ge-legenen
Bahnhof . Am Nachmittag des 29. März , dem Karfreitag , nahm er
mstmalm die amif steil ansteigendem Bergmassiv ftäeoene . von Zi¬
vilbevölkerung beroohnte Oberstadt unter schwerstes Feuer . Die
Meistzahl der Schüsse tüfl im Südwesten bei der romanischen St .
Martinskirche . Einige Schüsse schlugen bereits ganz nahe der aus
dem 12. Jahrhundert stammenden Kathedrale ein . Scheinbar wollen
die Franzosen dem unersetzlichen Wunderbau das Schicksal der Ka¬
thedrale von St . Quentin bereiten . Die sinnlose Beschießung ist
militärisch zwecklos. Wird auch dieses Denkmal romanischer Kultur
zerschossen , so ist das ein Akt ohnmächtiger Wut über die Niederlage
der Bundesgenossen ,

Wann aber wird der Feind aufhören , für sich besondere Rücksicht
zu verlangen ? Hat der Franzose oder Engländer jemals internalio -
nale Gepflogenheiten . Völkerrecht , Sitte und Kultur geachtet ? Im -
mer weiter schreitet durch eigene ? Verschulden die Verwüstung seines
Landes . Er hat die Friedenshand ausgeschlagen . Vielleicht wird ihn
das Schwert zwingen , sie zu ««greifen .

der I „Die niederländische Regierung und das ganz ; niederländische
j Bolk haben mit peinlichster Ucberraschmg von dcr Proklamation und

der Erkläruiig des Präsidenten der Vereinigten Staaten Kenntnis
genommen . Die niederländische Regierung erklärt die Masscnheschlaa -
nähme einer neutralen Hanüclsslotte , wenn auch nur sür die Dauer
des Krieges , für vMerrechtlich unhaltbar und für eine Handlung , die
gegenüber einer befreundeten Nation nicht zn rechtfertigen ist . Die
Verteidigung der Gewalttat sei offenbar unter dem ^ Einstich eine ?
falschen Auffassung des Sachverhalts aufgestellt worden . Wenn auch
die Art und Weise , wie die niederländische Handelsflotte seit Monaten
in den ' Bereinigten Staaten behandelt werde , nicht in? Widerspruch
mit den Rechten der Bereinigte » Staaten sein möge , so widerspreche
sie doch unzweifelhaft der traditionellen Frenndschäst zwischen beiden
Ländern .

,Die Behauptung des Präsidenten , das? die Ni 'd -rlande d .' r vor «
läufigen Vereinbarung , wonach die in amerikanische » Häsen liegen -
den Schiffe eine F -chrt von höchstens Uv Tagen ausführen sollten ,
unter dem Drucke Deutschlands nicht nof1 ;oeiominci , seien , sei ebcn ' o
unrichtig wie die Bebaupt îng , das; Deutschland gedroht habe , je zwei
Schiffe , die von Holland im Austauscht fiir zwei von Amerika nach
Holland fahrende Schiffe die Ausreise antreten sollten , in den Eru „ i»
zu bohren . Ebenso sei es unrichtig , das; Deutschland stet» ernster
gedroht haben soll , sowohl den Abschluß einer dauernden wie auch die
Ausführung einer vorläufigen Vereinbarung zu verhindern .

Ereignisse zur See .
London , 31 . März . (Nicht amtl.) Meldung

des Reuterschen Büros . Der Dampfer der Rorthwestern -Linie
Zrstieve Bloom " (10041 Br. R. T. > ist auf her Fahrt
«ach England infolge eines z « samme « st ohesgesunken .

Anf Mine « gelanfe «.
MTB . Haag, 80. März . Amtliche Meldung, Heute früh

ist nördlich von Blieland innerhalb der holländischen Hohetts-
gewässer da» holländische Torpedoboot <5. 11 auf eine Mine un-
bekannter Rationalität gelaufen . Die BesaJnny, von der ein
Mann vermißt wird , wurde von einem anderen Torpedoboot
aufgenommen . Man versucht , das havarierte Torpedoboot zu
berge«.

« TB . 90. MLrz. (Nicht am« .) Die Admirali¬
tät teilt mit: Ei« e « g l i s ch e t Zerstörer ist am 22.
März anf ei«« Mine gestoben und gesunken. Ein O f f i-
zier und 49 Ma « « find umgekommen .
Kein » « « « lisch « Kohle für spanisch « Schiffe .

MTB - Bern, 3V. März. Der „Temps" meldet aus Monte»
vkdeo : Der spanische Dampfer „ Leo X?H ." konnte infolge Koh-
lenmangelg nicht auslaufen. Der englische Gesandte erklärte ,
daß die englischen Kohlengesellschaften in Montevideo. Buenos
Aires und jjlio de Janeiro Austrag haben , spanischen Dampfern
künstig Kohle« zu »«rweiger«.
Amerikanischer Schiffsraum fgr die Schweis

MTB . Bern, 30. März . (Nicht amtl. ) Wie die Schwei -
zerische Depeschen-Agentur vernimmt, wird die Regierung der
Bereinigten Staaten der Schweiz 64 000 T. Schiffsraum zur
Verfügung stellen , um der schwierigen Rahrungsmittelversor-
gung des Landes zu steuern. Daran ist die Bedingung geknüpft ,
daß die Schweiz von Deutschland die Zusicherung vollständig
sichere« Geleits der Schiffe nach Getto erhält.

Holland unter dem Ententeöruck.
Hollands Antwort a « Präsident Wilson .

— Haag , 30. März . Das Korrespondenzblatt veröffentlicht fofc
gende Erklärung der niederländischen Regierunqaus Anlaß der Pro -
klamation nebst beigefügter Erklärung des Präfidenten der Bereinig -
ten Staate « vom 20. März :

Die Regierung bespricht darauf den wahren Sachverhalt in Be -
treff der Fahrten niederländischer Söiiffe für die Persorgimq der l,e -
setzten Gebiete Nordsrankreich ? , sowie i\ er Schweiz . Die Vercharteruna
und die Fahrten dieser Schiffe bitten keiner Verzögerung ron irgend
welcher Bedeutung unterlegen , während übrigens Teutschland keinerlei
Einfluß auf die Ausführung dcr vorläufigen Vereinbarung ausübte ,
noch auszuüben versucht habe . Die Ausführung sei jedoch durcli Be¬
förderung überseeischer Telegramme der Reeder , deren Ursache bisher
noch nicht aufgeklärt sei , verhindert worden .

Die Regierung kommt sodann noch einmal auf die Perbandlungen
der letzten Monate zurück und erklärt zum Schluß : „ Daß , wie die
Erklärung deŜ Präsidenten weint , diese Handlungsweise den Nieder -
landen in reichem Mäste Gelegenheit biete , sich mit Brotgetreide zu
versorgen , ist nur schcfnbar der Fall . Nach der ©rfÜstunn , die mit den
niederländischen Schiffen in amerikanischen und enalisch ?» Hiifen ne -
macht worden ist , würde e ? un » erantwortlich sei » , wiederum Schiffe
aus den Niederlanden nach diesen Häfen imSfufirrii zu lassen , vbne
dast ausreichende Bürgschaften gegeben werden , daß diese Erfahrungen
sich nicht wiederholen werden . Die. amerikanische Regierung hat sich
stets zum Beschützer der kleinen Nationen ausgeworfen . Daß sie jetzt
an einer Tat mitwirkt , die im klaren Gqgensah zu diesem Grundsatz
steht , ist eine Handlungsweise , die in den freundschaftlichen Bezeugun -
gen und den Berslcheruugen einer milden Durchführung des unrcchis
kein Olegengewicht finden kann .

"

Der beschlagnahmte holländische Schiffs -
räum .

> TU . Haag , 30 , März . Der Grsamtraum der nach den bisher bei
den holländischen Reeder » norliegenden Nachrichten von den Alliier -
ten beschlagnahmten Schisse beträgt 375 727 Brnttoregistertonne,, .
Die Zahl ist deswegen tfon großem Jnteressc , weil sie nicht entfernt
an die Million Tonnen Schiffsraum heranreicht , die die Alliiert ! »
nach Abzug des in [den holländischen Häfen liegenden Tonnenraumes
erwarten konnten . Vielleicht befinden sich viele hoNändische Schiffe
in neutralen Häfen . Nur wenige sind unterwegs . ( Verl . Tgbl .)

, Deutschland und der Reisg.
Spende f » e Kriegsbeschädigte .

MTB . Berlin , 29 . Akärz . Für diese große Stiftung , durch die die
gewaltigen zur wirksamen Durchführung der Kriegsbeschäoigt ^n-^ iir -
sorge erforderlichen Mittel aufgebrackit werden sollen , hat die Fr >. dr .
Krupp A .-G . in Essen die Summe von 2 00Ü C00 „« orl gezeichnet .
Daneben hat Frau Friede . Alsred Krupp geb . Freiin non Ende der
Stiftung WO 000 Mark überwiesen . Ferner hat Herr Hugo Stinnes
für sich persönlich ' und für die ihm nahestehende Hugo Stinne « G .m .b .H .
und die Hugo Stinnes A, -C . für Seeschiffahrt und Ueberseehandel
300 ovo Mark gezeichnet .

! 1 »^ Ll'll'ilHaiüe!ill !!!!_.'
Ans dem Schulwesen .

, X' Offen dach «. Main , 28. März . Nach dem soeben ausgegebenenJcchreMeriibt der hiesigen Goetheschnle wurde der Anstalt vor 25 Iah -
reu die BerechtiMng verlieben . Zeugnisse über die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig - freiwiNigen Militärdiens ! auszustellen .Es erwarben sich in diesem Zeitraum lOllöchiüer der Äoetöeschule die
Einjährigen -Berechtigung . Die Schülerzahl betrug aiu Schluß des
verflo „ enen Schuljahres ?>'%!, die Zahl der Pensionäre 67 . Im Jahre1917 bestanden 63 Untersekundaner die Abschlußprüfung ,

Dose

gesättigter , innerer Kraft . Auch im Zwiegespräch mit Eretchen kam
das Reife seines Wesens voll zur Geltung .

Diesem Eretchen der Frau E r m a r t h ging es ähnlich Er¬
staunlich in ihrer Verwaudlungsfähigkeit auf den Ton des ' einfach
Mädchenhaften hin war sie doch vor allem unübertrefflich da , wo das
Leid mit dem dunklen Fittich der Erfahrung Gretchens . Seele streift .
Wie sie die Worte „ Meine Ruhe ist hin "

, dann das „Ach neige "
und zuletzt die Kerkerszene sprach , das war Herausgechoben aus der
innersten Tiefe des Gemüts , getragen von höchster Künstlerschaft .

Der Mephisto des Hern . Baumbach war in sich geteilt . So
lange er den höllische» Gesellen auf den. Ton des überlegenen Welt -
kenners hin spielte , war seine Wiedergabe — zumal in der Paktszene
und der mit dem Schüler — ganz wundervoll . Aber schon das über -
flüssige stumme Spiel mit diesem nach dem Einschreiben des Stamm -
buchversez war ungoethisch und wirkte lediglich auf das breite Publj -
kum hin , das dann bei dem weiteren '

Auftreten des Mephisto immer
mehr Freude an diesem bekam , als für die Auftechterhaltung seiner
geistigen Ueberlegenheit gut war .

Die Marie wurde von Frau Pix im alten , derbeb Kupplerin -
Stile gehalten , der immer noch Beifall findet . Den Erdgeist sprach
au diesem Abend Herr Bürkner , den bösen Geist Frl . Frauen ^
dorfer . beide geschmackvoller Weise unsichtbar , der erste lediglich
durch recht wild flackerndes Feuer symbolisiert . Auch daß man in der
Hexenküche auf das Erscheinen von Helenas Bild im Zauberspiegel
verzichtete , war gut . Den Spiegel selbst aber hätte man sehen müssen,
. Es ist nicht leicht , über die übrige Darstellung mit wenigen
Worten hinweMugehen . Aber ver noch zur Verfügung stehende Raum
zwingt dazu . So kamen die aus der etwas tristen , einsamen Him -
welsvolke stehenden Erzengel deklamatorisch wohl gut zur Geltung ,
hätten aber , zumal verr Lütjohann . den die Verse innerlich
fortrissen , noch ruhiger und abgeklärter wirken dürfen . Die
Stimme des Herrn klang im Verhältnis zu l>M >hi,U' s schwerem
Organ zu hell , aber Hru/Roennekes geistvolle Dekltmation gab
' hr doch eindrucksvoll « Wutois . Di « 6i «nen v» r dem Tore wctren
»oll Bunch «,it . D »s v»n ?H«t . v <t>l « < er und Herrn Leydel
Sesungsne SchSf»,k «d « iwg « fcxfceM . krastvill das Lied der Sol -
dofcrn und qut vorgetragen das des Bettlers , den Herr K i e n s ch e r f
Sab . Die Szene in Auerbachs Keller mit den Herren Müller . Euer ,
Dapper und Pchche » war vortrefflich . Di« Hex« Wichte Hr . Ben e -

dict wieder vorzüglich zu geben . Als Valentin konnte Hr. Lüt -
johanu sein volles Temperament endlich auf das glücklichste aus -
strömen lassen . Voll naiver Frische war der Schüler des Herrn
Kraus und seiner Aufgabe durchaus angemessen in Spiel und
Vortrag der Famulus Wagner des Herrn Gemmecke ^ Daß die
musikalischen Einfügungen nur auf das Notwendige und SinngemÄße
beschränkt wurden , war äußerst wohlgetan .

Daß mit dieser Besetzun Bleich, am zweiten Abend in einigen
der Hanptfigurlni neu » Darsteller abwechselten , war gewiß für eine
The .aterprüfungÄkommiision interessant , scyte aber dadurch doch das
Ganze von der Höhe seiner künstlerischen Geltung auf einen allge -
meinen Versuch « ^ und VergleichsftcmdpuNkt herab . Das hätte schon
der Darsteller selber wegeri vermieden ' werden sollen . Es hätte sich
für die zweite Besetzung auch später noch Zeit u-nd Gelegenheit gefun -
den . So hatten die jungen Darsteller von Faust und Gretchen die
älteren als . unverrückbare Maßstäbe vor sich. Wenn der Faust des

'Herrn Herz durch Reife der Erfahrung u . Tiefe der Erkenntnis von
der Endbaftigkeit alles Irdischen zmn Todestrank und spater zum
Höllenpakt geführt wird , so war der Faust , den Herr Bürkner <iab ,
voll erbitterten Ungestüms , das zuletzt wie im Rasen der Ver -
zweiflung zur töllichen Phiole griff und in dem ein ^urgeboreneS , ju -
nendliches Temperament mehr noch als der bloße faustische Wille nach
MSkosten alles Lebensgenusses verlangte . {Stanz gvethisch gedacht war
das wohl nicht , auch kamen die Aeußerungeu seines Wesens nicht mit
der vollen Ueberlegenheit der Fauftuatirr über alles Erdenhafte zur
Geltung . Und manche seiner Betonringen erschienen zweifelhaft .
Aber seine , oft ins Realistische überspringende DarstellungSart zeigte
immerhin ein selbständiges , künstlerisches Schreiten . Seiire Fugend
kam ihm dann vornehmlich in den Gretchen -Szcnen zu statten , wo sie
sich ungehindert in seinen Liebesworten ergießen koN,ite. Dieser selbe
Vorzug war Fräulein Linke S ' Gretchen eigen , deren blandes , schlan¬
kes Iungmüdchent « « fehr svmpokhisch au «?ck« ite * . da . too eS sich um
die Wiedergabe einfacher « efiihle blindolte , wie i« d« n Äied vom
„ Könio in T ^ule " und in den Kartenszeuen von fjch m»? mwanh « ,
tüSMnb wirkte , » a b« 9 *«u » r « a,th all« ? tieft tauch hocM!'

i «läui ««f ga *. 9 » tarn Hmn mxfi auf d«
Seite ihr Gebet v»r der Radom »a luti zumal die so viel
schöne Momente sie darin aufwies , der reiferen Künstlerin natnx -
gemäß nicht überall bei . Aber lediglich für sich betrachtet , verdiente
diese ErstlingSwiedergabe herzliches Lob.

Wie Herr Herz in der zweiten Ausführung an Stelle des Herrn
Bürkner den . Erdgeist und Frau Ermarth den dösen Geist an
Stelle Fräul , Frauendvrfers sprach , so gab diese wiederum jetztdie Marte . Und durch sie erhielt diese Figur , was ihr bisher bier
aefeHlt batte , jenen tiefen Humor , der das ganze Wesen MarteS , ohnees im übrrgen ans seinem Rahmen zu heben , doch mit einem Schlage
gefälliger machte und ihm jede Widerwärtigkeit nahm . Dcch Mephi -
stopheleS , der gemeinsame Gegenspieler FaustS , Gretchens mid M,rrtr « .' n belben Ausführungen derselbe blieb , schien nicht ohne Einflrch au »dessen Frische gewesen zu sein . Wie er in den Studicrzimmerszeneu I
aii « einheit »er überlegenen ironischen Weltbetrachtung einaebüht I
Wy ° war er in der Grelcheniragödie viel mehr ans einen nni ,
denfelbat lauten Ton gestimmt . Merkwürdigerweise führte er am» !
?ebt noch enlen Degen mit Kreuzgriff und setzte fub mit besonderem
Behagen auf der Strahenbank just unter das Bild der Madonna . Ffaeinen Teufel ötwaS seltsame Liebhabereien .Dem Kritiker ist nun einmal das Amt bestimmt , auch auf Einzel -
betten einzugehen . Das Publikum , das immer wieder mit lebhaftemBeifall die Leistungen der Darsteller anerkannte , dtrof sich an der groften ^
Linie des Ganzen erfreuen . Dafür dürfen wir wiederum auch stbondas groke Wollen ehrlick> u . dankbar anerkennen , das uns wie der
Zauberniantel des Kauft hintragen will „ zu den Gefilden hoher Ahnen " ,Albert Herzog . -

Aus &MK# und Wissenschaft.
== Mannheim, l . April. Wie der Sladtetifteiflc : meldet ,

ist der Karlsnch ? r Kunstmaler Professor Mlhelm Eiis zum
Direktor der Erohh . Kcmüldegalerie i„ Mannheim ernannt
worden .

WTB , Berlin , i . April. Der als Kunstmaler sowie »fc Kll«^ '
g>ew« bler i^ rvorragende Professor Lucas von Cranach ist gester«
«b« rd geworben .

- 7 Hamburg , !!0 . März . Der von der Hwmburqer Bvrgerschast
eiuHesetzte « usichutz zur Gründung oiusr Hamburq -scheu Universität
schkâ mmmchr die chn !va:id ! uug »ss Hamb«»gis .h»n Äolonialdrfti.tnts in «tue vt>i .
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Sodisehe Chronik .
1 UprL - Vom Soitmtoo , bea St .

i v 186 Mamcheim̂ - Tchwetzmgen —5
etzimgem-

SOMt
die Schnellzüge 0 1SK Man

mcheim at> 9.05 norm . tatb 141 RatI: Mann¬
heim, Karlsruhe ob 5 .50 nachm. wieder regelmäßige

--- Karlsruh« . 30. Mär? . Ueber die Zur eile nach E
rtvgett hat da? Oberkomwmn-d« der Heervsgwtppe Herz« ; ^
fügende mit ihr« BeNan-ntmachttn« w Kraft tretmÄe Ber>
rtässem : Zv.r ^ureî e nach El^aH-Lst'yrüiqen fmd ein Pas; oder ein

Pahsrftch n.nt> «me schriftlrche Rei êerl -aubnis erforderlich ttn äfirioert
bfewcri die Vorschriften über Regvvrny des bürgerlichen Verkehrs
im Reichskmd unberührt besoioders soweit an Stelle von Pässenund
R^ ifeerlaiubmsseN ander? AüiaweHe Mgelassen sind. Zuwiiderhan -
betet* werden mit ®efaw(jra» bis zu einem Jahr bestraft . 23 « An¬
nahme mildernder Hmfirttf &e fttmt rasr <mf HM - ofttr GelMoafen bis
jb 1500 Mark eiSmiart werben

= Mannheim, t . Aprtt . Wie sch»n m dem amtliche« Be¬
richt Wer den letzten feinbfichxm Fliegerangriff berichtet wor-
besx toter, war es gelungen , drei der feindlichen Flieger P *
Äand»«g zo zwingen. Hierüber wird der Str . Post aus Saax»
sriiden folgendes gemeldet. Am 24. März Aelcmg es Kampf-
eimsttzenl des Het« crtgebiews ei« von ewvm Bombemfluy von
Mannheim znriickimmnendes englisches Geschwader rn der Ge¬
gend vm Bitnch jutrt Äfttttpf W stellen . Zwoi englische Fliig -
zeuge wurSe« durch Lasttampf zirr Sa-ndung gezwungen . Tin
drittes fatnMtches FlrvgMlg wurde kurz vor . der Front eben-
falls « rn deutschem Megern zu? Landung gezwungen , (z. B .)

: : Mamchei» , 1. April . Am VrÄndonnerstag abend ist
hier an der 84jährigen Ehefrau P . Kremer ein Mord verübt
worden . Die Frau war in der Küche ihrer Wohnung tot auf-
gefunden worden,' dte Leiche zeigte mehrere Messerstiche am
Kopfe und Halse , der Hals war durchschnitten tmb der Schädel
zertrümmert . Anter dem « erdacht , den Mord verübt zu haben ,
wurde der 4Kfährige Fabrikarbeiter Peter Kremer , der von
feiner Frau getrennt lebte , verhaftet. — Ein sehe schwerer Un-
glücksfall hat sich auf dem hiesigen Hauptbahnhof ereignet. Die
beide« Postaushelfer Emil Metzger und Johann Wattert war»
de» bei Aeverfchreiten der Meise von einem Personenzug «der»
fahre« und sofort getötet. — Ferner ereio,treten sich in den letz»
teit Tagen zwei tödliche Unglücksfälle . Der 4jährige Knabe
eines Malers fiel m eine mit siedendem Wasser gefüllte Bütte
und erlitt so schwere Perbrühungen, dag er starb. Beim Er-
Hitzen von Bodenwachs geriet dieses in Brand. Dabei fingen
die Kleider des Mjährigen Dienstmädchens Amalie Saue?
Feuer und das Mädchen erkttt so schwere Brandwunde« , daß
es starb.

A Heidellisg , 1 . April . Der Kwfflfcsotowtaae: ist es flclu :!«cn
den Einbreche, , der enw bvefige M«a MwtSawrtc «ud (^ nrfStti*
im Werte twn 60 000 Mark stahl , mit «wer Fmvens ;>e : im>. xit Mmm-
hew feft?ra««imen . ©m T« l iwt «̂ strchbmen Ge«snMnde w-nmte
nieder beigebracht werden . . „

^ Baden -Bade « . 1 . Aprtt . Mives der ältesten MttyNever
des bayerische« Georgirittersrt «« ?, Kammerherr Frhr . Her-

mau« von Bodnur«, der Sevrivr fernes G^frh!echts, Msrte hier
seine« 80. Geburtstag .

'

---- Bon der Schweizer Greiwe, A . März. Am 28 . März
mittags versuchte der italienische Kriegsgefangene Leone de

Florian ! gemeinsam mit einem deutsche « Deserteur Lbpr die

schweizerische Grenze zu entstehen . Wäh?<>nd der deutsche
Deserteur dank !»er Aufmerksamkeit unserer Posten festgenom¬
men «mrbe , qelawg es dem Italicner , in die Schweiz zu eirt-

Rhei « - Reckar -Dona » - Schiffbarma <h « ng .
Stuttgart , W. März. Di« vom Südwestdeutsche« Kanal«« .

« n für Rhein, Neckar und Donau seit Jahresfrist mit grohsm Nach-
druck betrieben « Bearbeitung twn Projekten Mr Verbindung v»,i
Rhein und Donau aber den N« kar ist im letzter Zeit «in «Utes Stück
vorwärts « kommen. Bei einer Sitzuug i« Hvilbronn . an der auch
Vertrebsr der württembergischen badischeu und hessische« Regierung
teHmljmen , erstattete Direktor Whmler von der Grit« & Brlsinger
A. G . m Ma>nmheim ernen mehrstündigen Bericht über i*e Arbeiten
dieser Firma , dve im Juli 1917 beanfeagt worden war . Entwürfe
für eiwen kirohschissahrtsweg vom Neckar zur Donau mit dem Aus-
MNgspuutt Plochingen auszuarbeiten. Ein wesentlicher ^ Teil die-
fct Entwürfe baut sich auf einer neu«« und verblüffend ewiachen
Schleuse für aroye Hoyen - Unterschiede auf. die iuzwijchsn. patentiert
worden ist und demnächst in eine? Fachs-Mchrrft erstmals der weite-
ren Oeffentlichkeit untorbreitet wild , die sogenannte Tauchschleuse.
Durch dieses »reue Wert trat in der He-ilbronner Sitzung auch die
AuigUchkeit eines Weges über Geislingeu-Ulm stärker hervor. Di-
rektor Böhmier kam zu de-m Ergebnis, dag für die Linienführung
des ttanais zur Donau von Mochingen aus nur zwei Wege in Be-
tracht kommen : Einmal der Wag durch das Filstal . oberhalb Göp¬
pingen , in KriWtmtal abzweigend , unter dem Rechberg hindurch ins
Remstal, .um dann in die van Herrn Obevbaurat Gugenhan
vielen Sethneu vorgeschlagene Linienführung nach dem Brenztal und
der Donau einWM-ünden . Zum andern der Weg entlang dem Fils -
tal bis Eislingen an der Geislinger Steige auf die Hochfläche der
Alb aussteigend und an Lonsee und Westerstetten vorbei die Wd
übergueren ^,. mn am Vösin^Hoxg bei Ulm ins Doiumtal hinabzu -
[K'igea, Di^e letzte« Linienführung ist nach Ansicht des Redners
für den Bau und Betrieb nicht nur technisch eÄrrmmdsrei. sondern
auch die kürzeste m»d wirtschaftlichst« Verbindung des Neckars mit
der Donau, di« es überhaupt gibt.

Di* Anlage eines Tlinnels unter der M hii^mrch von Ulm
bis Geislingen sei technisch möglich , würde aber neben großen Be-
triebsnachtvilen stl große Kosten verursachen. Nach einer kritischen
Äusspracl>e über das (?»?hörte. an der u . a. Prästdent v . Leibbrand ,
Keh . Oberbaurat Kupserschmied -Karlsruhe und Baurat Ickes-Darm-
swdt . sowie Landtagsabĝ ordneter Geheim rat Wieland- Ulm sich l»e-
teiligteil , umröc u . a . beschlossen, in Würdigung der von Direktor
Böhiirler abgezählte,i GrüirdL von der weiteren Verfolgung des Ge-
danken? eines Schiffahrrstunne !s von Geislingen aus unter der
Aid hiltdurch nach Ulm abzusehen und die Konzeptplänie der Grün &
Bilfinger A . ®. sowohl fiir die Hcivenheimer . wie für di« Ulmer
Linr>e iseiterbearbeiten zu lassen, ebenso setzt Bäumt Göller seine
Arbeite»: zur Verbindung ' voir Donau und Bodensee fort .

der Residenz .
Karlsruhe , den 2. Aprrl .

A Das Osterfest 1918 , das wir Mm vierten Male seit Ausbruch
de« Krieges feierten , begann unter besonderen Auspizien . Die un
imterbrochen einlaufenden Siegesnachrichtm vom Westen haben sich
mit wunderbarer Kraft auf all« Gemüter übertragen und richtige
OsterstimuniNg hervorgerufen. Der Kircheickesuch war am beiden

.Feiertagen ein sehr starker. Die GrogherzogiMeil Hilda^inrd Luise'
iscchnten an beiden Feiertagen dein Gottesdienst in der Schloßkirche
an der ajn Sonntag von Prälat SchMM^nner . Monwg von Ober-
i* 'i prediget Fischer gehalten wurde . — Was die weltliche Feier des
Osterfestes anbelangt, so hatw auch hier das unbeständige Wetter
gar manchem Projekt einen Strich durch die Rechnung gemocht.
Trotzdsm war der Frühverkehr am Oftersomrtag ein ausvsroidentlich
reger ; die erstem Oberländer und Mannheimer Züge konnten die
<Klstürm«'?de» Reisenden nicht all« fassen. Viele Reisende wurden
jtttfickgearcejjett und die Sperre von Fahrdienfibeamre « geschlossen.
Das gab natürlich viel Verdruß und Wle Worte. Die Eisenbahn «
Verwaltung hatte aber schon einige Tage vor dem Fest darauf hin -
gewiesen , daß , da nur ein« geringe Anzahl Sonn- und Feiertagzüge
eingestellt werden können (die Gründe hierzu sind zur Genüge be-
kannte) bei großem Andrang ein Teil der Reisenden damit rechnen
muh. nicht nritzukmmnen. Am Ostermontag hielt dann die vierte
Wo -renklasse ihren offiziellsn Einzug : als Stx-Klasse 'ist sie uns
ja schon längst bekannt . Einen auherordsMich starke « Verkehr hatte
die elektrische Straßenbahn M bewältige« , der sich cm ben beiden

Abenden beim Zurückfluten der Ausflügler und Reisenden ins ungv,
heuere steigerte . Auch di« Drahtseilbahn nach dem Türmberg wurd«
trotz des ungünstigen Wetters viel beniitzt, wie ja der Nah- und
Ausflugsverkehr in die nahen Landgemeinden von einer Reihe Wet-
tevfsster aewagt und durchgeführt wurd^d . Das Stadtbild war das
gewöhnlichem di«! Platzmusiken fielen aus . ebenso die geplanten
Stadigartenkonzerte. Das Leben spielte sich in den Lokalen ah . in
den • (taffe- und PKistmirtichaftetr. in den LntrrL .iltungs - und Ber-
gnügungsstätten, die dicht besetzt ivaren . Das Hofthsater hatte im
eigenen Haitse für beide Tage Aufllhrungen des ersten Teils von
Goethes „Faust" angesetzt, die .sehr start besl Ä̂I war^ ni in ', städti-
schen Konzcrthans gab «s am Osterjonntag ..Bachier von Sevilla "
und am 2. Tage . .Die - Gärtnerin aus Liebe ''

. Beide Vorstellungen!
die bei vortrefflicher Wiedergab« lebhaften .Beisall fanden , ttxnen
ausverkauft.

— Zum Leiter des Hofkirchenchors ist als Nachfolger Max
Brauers der Organist und Universitatsmustkdirekt . ^ Hermam Poppe«
in Jena ernannt worden . Hermann Popven , « in Karlsruh« (Sohu
des .verstorbenen! Baurats Poppen) harte sich nach Beendigung seiner
hiesigen Gymnasial '̂ eit zuerst dem Theologiestudium zugewvn̂ und
oann unter Generalmusikdirektor Dr . Wolfrum in Heidelberg Musik
studiert . Von dort wurde er nach Jena berufen. Poppen ist als au»,
gezeichneter Organist bekannt .

+ Einstellung des Paletverkeh?s «ach der Westfront . Aus
Anlaß der Kampfhandlungen muh der Privat -Paket - und der
private Feldfrachtstückverkeksr von der Heimat zur Westfront bis
auf weiteres eingestellt werden . Dasselbe gilt für den Versand
von Päckchen , Privatsendunaen von Paketen und Eutern könne«
einstweilen zur Beförderung nach der Westfront nicht angenom »
men werden .

De? Film int Dienste der Aufklärung und Wohltätigkeit. Im
Dezember vorigen Jahres hat da'? Generalkommando ein Wander¬
kino errichtet das die Aufgabe hat , durch die Vorführungen der
amtlichen Filme des Bild - und Filmamis den trwiteiten ; Bevölke*
rüngsschichton zu zeigen,. , wie der Krieg in der Nähe aussieht , wet«
che ? Leid er über die Menschen und Länder bringt , aber auch wie
opfer- und todesmutig ' sich unsere Feldgrauen immer bewährt
haben Ans allen Kriegsschauplätzen, zu Wasser .und zu Land , sind
diese Films aufgenommen, und neben ihnen zeige« in der Bildfolge
Aufnahinen ans der deutschen Heimat, wie schön sie ist . und wie sehr
wir unseren brapen Kämpfern draußen dankbar sein müssen , daß sie
unser deutsches Vaterland vor den Einfällen der feindlichen Horden
geschützt haben , und. wie bisher , immer weiter schützen werden . An-
oere Bilder zeigen , wie die Heimatfront hinter den Kampstrupren
steht , und ihr höchstes hergibt an Leistung und geduldigem Ertrogen
alles Slbweren . Sä 'sn in zahlreichen Orten Oberbadens hat das
Wanderkino seine Aufgabe erfüllt und . wohl niemand hat unbefrie-
digt uizd ohne eine neue Stärkung seiner Zuversicht auf Sieg und
Frieden eine Vorführung verlassen . Der Reinertrag de? Unbernech -
mens ist für die badischen Truppen bestimmt mkd in diesen Tage«
konnten ' als erste Gabe 3000 Mark dem Roten Kreuz überwiesen
werden , die zu Liebesgaben für unsere braven badischen Brüder
draußen verwendet werden .

§ Verhaftet wurden : ein MMereibes-her ans Appenzell, welcher
ni seinem Stall in der Riirkbetmerstraße in letzter Zeit mehrere Kühe
«nd Kälber heimlich schlachtete. Das hieraus gewonnen« Fleisch
verkaufte er an einen hiesigem Wirt. Ferner : ein Taglöhner von ,
bier wegen Diebstahls und ein Buchdrucker von hier , sowie ein
Schriftsetzer aus Malters u?«gen Uvftrrfdemoi^friir .q und Betrugs .

SitW, 2. Avril morgens « Shr 1 .92 ^ ^30 . März 1 .7V
M «m « , 2 . Aprll morf«*« < Hfit 3,48 ^ ( 30 . MSrz 3,tY * )
Wan«keim. 2 . Avril Meegens 6 Uhr 2 .44 m (30 . Män 2,20 » )

Ä ! «! b«n it . samt Brut werden mittrHt uns . ne» >
Motten «

erbauten Entmottungtanlage selbst im Inner «
_ ften der Gegenstände wie Bolstermöbel , Feder¬

betten , Matratz . , Pelzsocken,Teppichen , Kleidungsstücken ic. nnt . Garantie
vollst, vernichtet . Keine Beschädigung der Gegenstände . Kem nbl . Geruch

Entmotfunis - Aiistali Aüion Springer .
Karlirube , Gttli »gerftraft« 51, Ztl , » 240 . 20»

'
,^ 1

HcrrenstraBe Telephon 2SC-'
imtmiuMwwiimimiuwwiihUi iiH ii ' iiiiniiiimMtiiimtHH ' iii

Kaas#nSi!mnis V,3 öhr?' Anfftog 3 Uhr
WtiwiMwiiHm ' WMHiomwiiiwwm ' mwMiiMMnMimiwom

Heute letirter Tas !

Werner Krauss

Tragödie in 4 Akten . ^
Verfaßt und inszenieit von Franz Hof er .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Größter kaufmännischer

Serei» der Welt.
Ge.

schaftsst. :
Sophien-

Straße 33 .
Kranken¬

kasse.Stellen -
vermtlg..

j Rechtsschutz, Sparkasse ,
i êsezimm .. Lehrlinaslieim.

Heute « . Freitag abend
Zusammenkunft im
Moninger .

Es war ein Sonülai ; tiell i . klar.
Lustspiel in '2 Akten. 3625

Schweizer Kadetten .
Hochinteressante Aufnahme.

itiimmniiitiitimMiiiMimTmtnmiimiiiitiiimiiimmimimi
TÄKlIch von %- HO Chr .

Beremehemöl.M.
Leid-Dragoner .

Karlsruhe.
Protektor : Seine Königl.
Hoheit Grotzherzog Fried-

rich II von Baden .
Nächster

Vereins - Abend
besite TieuStaa . den
s . Avril . abends '/«» Uhr.
im Restaurant „Merkur "' ,
Kriegstraße 96 . 6972

Der Borstand .

Einladung .
Ach Tvuuerstaa . den 4 . April d^ . J «t.. «bendc»

H Uhr, wird Herr Oberleutnant I> r . lUUlüer ooni
Stellvertr . Generalkommando 3636

SM'" im großen Rathauptaal
einen Vortrag mit Lichtbildern halten über :

„Den Kreislaü? der Milliarden ".
b 'erzu beehren wir uns , ergebenst einzuladen.

WerbmssM
'

sör
' Sie Sie 5 .r;eg5gMh e.

Bankhaus StrausdCo .
Karlsruhe

Friedrichsplatj 1 Eingang Ritterftr .
Fernfprech-Anfchluß Nr. 30 und Nr. 506.

Jede schlechte
HWdschnst

wird in ganz kurzer
Zeit zu einer schönen
umgedüdet . Selbst
denjenigen , welche in
Anbetracht ihres Be-̂
rufes nur wenig die
Feder geführt , kann
der beste Erfolg zu-
gesickert werden .
DRafsdi , Latein, Mi
^lt'endunterricht für
Herren ! Damen und
« chüler. Näheres
Adlcrftraße 3,
2938 S . Stock .

MfillÄW» !
f . Sicherh .-Apb- w. haar¬
scharf gescbliff. Stck.
23 Äaiserstr. 18. Lad.

»er einen wahrhaft deutschen Frieden wünscht,
beV«

'e $ eÄtt VglerlMös -VMeibei .
Beitrag mindestens I jt . Meltnrng bei Geh.
Rat rtoefler , rufte 178 , oder Buch»

• Handlung von Hundt , Uock , Metzle
Mliller & « rüff .

teilt mit, daß infolge der außer¬
ordentlichen Verteuerang , der
Materialien - tmd Gebrauchsgegen¬
stände eine entsprechende Steige¬
rung der Oeböhrens ^ Te eintreten
muß . 251»

KwterwHe, den W . W8rz W1S.

99Providentia U

Frankfurter Versic ^ernngs -Gesellschalt
zu Frankfurt a . M.

Dte Gesellschaft übernimmt Versicherung gegen
Unfatlsfoigep durch

Angriffe feindlicher Flieger
gegen mäßige Prämien . Aufnahmefähig sind auch
Frauen und Kinder .

Nähere Auskunft erteilt -
Josepb Lehr , Lehrera .D. ir. Karlsruhe - Postfach
&eorg Heberle , Agenturen in Karlsruhe ,
Yorkstraße 37 sowie die «ieneral - Asentur
der „Providentia " in Mannheim , 0. 7, Nr. 19 .

Tüchtige Vertreter, auch KriegsinvaRden
allerorts gesucht) . 1321a2 .2

Hausfrauen
Emaille -Kochgeschirre werden dauerhaft

repariert (nid^ t gelötet) . 1965
Auuahmeftelle Körnerstr . S8 , im Hof .

Keine Wanze mehr » . 1 .50
nurmitKamnJerjägerBerg'sSlieodaal I u . Kzu erzielen.

Jetzt beste Zeit zur ItrntTei nichtiing .
Erfolg verblüffend. KinoeiJcii 'ht anztnvend. Ges. gesch.
Doppelpack̂ M .; 1 .60. Ausreichend für 1—3 Zimmer und
Betten. Alleinverkauf: Ott « . .Fischer , Karistr . 74.
Geg . Einsend. y. M. 1.90 a . Postscheckkonto Berlin 31286.
Portofr . Zusend. n. ausw . d. Gen.-Vertr. Herrn . A . Grase!,
Berlin SW. 11, Koniggratzerstr. 48. 185J

iiieiiH
Stenographie .
Schönschreihen .
Rundschrist

* **$ &
erteilt bei fdraeller und
qriindlicher AnSbildnng
«nd mäßige« Breisen

Lehrer SkrauK ,
Kronenstrasie 1S5, III,

Einyanadurch d . Gittertor.

Gebiffe
kaust jeden Dienstag per
Stück zu ! ,»—»« Mk. Bin
amtlich berechtigte Auf-
käuferin . Frau Wein «,f .
12052 Karlftr . 37 , \ .

MlerArbeileii.
Maler- , Anstreicher- und

Zimmertapezier -Arbeiten
werden billigst ausgeführt
vom Malergeschäft ,&<>

. Werderstrafte 83 ,
Wobnnng Schützensir. 18.

Tapeten ,
empfiehlt

H . Durand , Tapetenhaus.
Donglasstr . Üv. bei .der
Hauptpost . Teleph . 243b .

UebernahmevonTnve -
»ierarbeit . 078*

Batterien
für Taschenlampen , nur
erstkl. Ware . Vorteilhafte
Bezugsquellefür Wieder -
Verkäufer . '>408
Grund &Oehmiehen

W»U>str . 26.

AwemM
ieberStrt ; neu , auch repara¬
turbedürftig. auch alter
Schmuck kauft und zahlt
am besten B8777 .30.12
I . Gelmann . Uhrmacher,

^äbringerstr . 86.

Zickel -Fette
zum Höchstpreis kauft
fortwährend 323ö*

M . Kleintoerger ,
TchwanenKr. II .

güiii !« Gelder
oi(5jnieiI ) fn

durch AligustSchniilt ,
Bankkommisfions - u . Hypo-

thekengeschäft, :'in
Karlsruhe . Hirichjtr. 43 ,

Telephon 2117.

luxeüm Lichtspiele
Kaiserstraße 168. Telephon 3986 .

rtiiHtuimHUtiotH
Vur noch heute !

Martha Novelly
m dem großen Filmwerk

E , der scharlachrote
Buchstabe.

Drama in 5 Akten .
In deö übrigen Hauptrollen :

Rudolf Essek
tmd

Werner Krauss .

B . Z . Maxe und Co .
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptdarsteller : 3826
Lu Synd und Kur * Bois .

Äaiise und bezahle pt :
Alte Möbel. Lumpcu utid

Kapier
Alles dieses kam ich hier ,
Flaschen .Linoleum.Korken
Kauf ich heute und auch

m̂orgen .
Ob zerissen oder nicht.
Fällt ja heute nicht ins

IGewicht I
Hohen P reis bezahl ich auch
Den» ich Hab dafür Ge-

sbrauch .
Jeder suche waS er hat .
Und schicke mir dann eine

[Statt",
Eilig komme ich herbei ,
Kübler. Brunnenftrasie2,
Beschlaguahmesrei ! ö«<?»

Schöne starke

Bwkenbesen
100 von 6ö—80 ^ verkauft
fortwährend ©8677
Besenfabrik K. Gomringer ,

Mavfgrafeuftrcche 3.

Privat -llnterricht
in Maschinenschreiben
Stenographie erteilt b«i
orgsältiger. schneller Au»«

bilduitg , mäßigen Preise«
Emma Miihlich ,

Zirkel 5 . II.
Eintritt täglich . 1«

Kleisier
für Maler und Tapezier«
geeignet, Kilon . Original,
saß , empfiehlt S310658
Kebnstian Münch ,

Tapeten- u . Tapeziergeich ..
Karlsruhe . Hjrfchftr . S«.

Münzen !
jeder . Art für mein«
Kammluua gesucht .

5tarl Hockelöberaer,
B1Q61L Welsienstr. 7. j

Drogerie Lang
Fmrnapr . 2752.



Nr . IST * MMaqblatt . Di - RSt «« . de« 2. « prtt 1W8 . «Savifche Presse .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Frennden nnd Be¬

kannten die vaurlxe Nachricht , daß
es Gott de& Allmächtigen gefallen
hat meine » lieben , unvergeßlichen
Qatten , nisern treubesorgten Vater ,
Bruder . Schwiegersohn , Schwager
und Oifcel

Karl Pfeifer
Lackiermeister

nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 44 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen . B10674

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Pfeifer , geb . Kappler
und Kinder .

Karlsruhe , den 1 . April 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag Vj3 Uhr , von der Fried -
hofkapelle aus statt .

Trauerhans : Rudolfstraße 18 -

Todes -Anzeige .
Am Ostersonntag entschlief sanft

nach langem Leiden mein lieber Mann ,
unser herzensguter Vater

Ernst Madiolz
Rittmeister a. D .

im 45. Lebensjahre . B10682
In tiefer Trauer :

Elena Macholz, geb . Baumeister.
Oswald Macholz,
Irmgard Macholz.
München , Bauerstraße 20, I.
z. Zt . Hotel Reichshof , Karlsruhe .
Feuerbestattung : Mittwoch vorm .

11 Uhr im hiesigen Krematorium .

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung,
. daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,meine innigstgeliebte Frau , unsere treu¬
besorgte , gute Mutter, Tochter , Schwester ,Tante und Schwägerin •

geb . Gilliard
Samstag nachmittag 5 Uhr zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Eichelhardt, Malermeister

nebst Kind «rn .
Karlsruhe , den 2. April 1918.
Trauerhaus : Nelkenstrafie 15 , t.
Beerdigung Dienstag, den 2. April,nachmittags 4 Uhr , Friedhof Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen bittet man gütigstAbstand zu nehmen . B10687

Statt besonderer Anzeige.
Ostersamtag nacht entschlief sanft unser lieber

guter Sohn . Bruder und Schwager

Ludwig Hölzer
Bankbeamter

im blühenden Alter von 17'/e Jahren .

Die tiefbetrfibten Eltern u . Geschwister .
Karlsruhe , den 3a März 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 10 Uhr

vom Friedhof aus statt . B10671
Trauerhaus : RüppurrerstTaße 8 . -

ZsraeiiüscheGemeiude.
Possach - Fest .

DienStag , 2. April : Abend -
Gottesdienst 7 Uhr . •
Mittwoch . 8 . April :

Morgengottesdienst 9 Uhr .
Predigt 10 Uhr ; Nach-
nnttagsgottesdienst
Abendgottesdienst7 ^ Uhr

Donnerstag , 4 . April :
Morgen -Gottesdst . 9Uhr .
Predigt 10 Uhr . Nachm .»
GotteSdst . 3« U . Festes -
ausgang 7 ' ° Uhr .

Trauerlall wegen
bleibt unser Ge¬
schäft ab 2 Uhr

geschlossen .

HauMW
mit guten Zeugnis ,
sen , findet sofort
Stellung bei 356k

Drcylass & Siegel,
Kaiserstr . 197 .

Ein MW W.
welcher Lust bat , das
Blechner » und Jnstalla -
tions Handwerk zu er «
lernen , kann zu Ostern in
die Lehre treten bei
50'°" * Frz . Schmieder .

Leopoldstr . 17 , 1 . St ,

f « Ht S .
'

Kacken !
Einem Frnnlein ist Ge-

lcgenbeit geboten , sich im
Kochen unentgeltl . auSzu »
bilden . Angeb . unter Nr .B1IV93 an d . Bad . Presse .

Intelligentes

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
' Heut « Ostersonntag verschied unerwartet
rasch nach kurzem , schwerem Kranken¬
lager im Alter von 46 Jahren , mein herzens¬
guter Mann , unser lieber Vater,

Landsturmm&na Kraftf. Gefr.

K?rl Eypper.
Die Beerdigung findet Dienstag nach¬

mittag 6 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Babette Eypper
mit 3 Kinder.

Pforzheim, den 31 . März 1918.
Jahnstraße 45.

Trauer -Hüte
in größter Auswahl bei 68*

i . 3Pli .
"
Williolm

Telephon 1609 Karlsrnhe Kaiserstr. '205 .

Statt jeder besonderen anzeige.
Nach kurzem Kranksein verschied sanft

unsere liebe Mutter, Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Urgroßmutter und Schwester

Frau

Rosalie Garde Wwe.
geb. Cramer

im 74 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie S . Wels .
Karlsruhe , 31 . März 1918.
Die Einäscherung findet Öienstag nachm.

4 Uhr statt.
Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zn

wollen . 3686

Kochherde
Verschied. Größen Vorrätig .

Ofenfabrik »„ a
D Weber , Etilingen .

wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in 10b

Weintraubs
Kn« und BerkausSgeschäst ,

Kronenstraße 52 .

liiMjüjT
Lauda — Karlsruhe .
Limmer u . reichl . Zube -
Hör, bis Ende April ist
zu veraeben . Aeußerste
Angebote ( Nachträge nicht
gestattet ) unter Nr . 3683
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

im Rechnen gewandt , mit
guten Zeugnissen u . kauf -
männischen Kenntnissen ,
perfekt im Maschinen -
schreiben nnd Korresvon -
denz , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 3631 .3.1
Leopold Zimmermann.

chem.- techn. Produkte .
Karlsruhe . Lachnerstr. 24

J ! <{ » innen ,
" ' » ' ZlkNUMiNW . .
HauS - . Kinder -, .Kiichen - ,
sowie Alleiuuiädcheu für
hier und auswärts g« .
sucht durch i^ rau ltrban
Schmidt Witwe und
Gretchen Schmitt , ge-
werbsmäßige Stellender -
Mittlerinnen , Erbvrin -
»enstrasze 27 , Eingang
Bürgerstraste . Gegrün¬
det 187». S310672

Wer führt in KarsS -
ruhe

Quarzlampen -
Bestrahlung

<Koi »f> aus ? Mit -
teilungen unter Nr .
B10447 an die „ Sab .
Presse ' erbeten .

in unit
NmimmWn
mit guten Zeugnissen zum
baldigen Eintritt gesucht .
3665 Bacvstraste t

Heidelberg .
In zukunftsreicher Lqge

-!»- Wem - MMa »
an tüchtige , kautionssähige
WirtSIeute zu verpachten .
Angeb . unt . B10640 an die
„ Bad . Presse " erdeten . 2.2

Slitze-GM.
In eine kleine Arzt -Fa -

milie aufs Land wird so-
'ort besseres Mädchen ge-
ucht , das selbständig bür¬

gerlich kocht und Haus -
arbeit mit übernimmt .

Angebote zu richten an
Fra » A. Herzog ,

Pforzheim (Baden ),14S8a Bahnhofstr . 4. 2.

Tuche auf forort oder
1. April tüchtig ., fleißigesMädchen
für Küche u . Hausarbeit .

•Hu erfragen : 3362 *
Bäckerei und Konditorei

Kaiser - Zlllee ni ».

MsSchen ^
für Küche und Hausarbeit
gesucht . Bl .0367

Kaiser -Antomat ,
(5cke Weiser - » . Kroneiisir .

Tüchtiges , selbständiges

für 1 . Mai zu alleinsteb .Dame gesucht . Nähen
erwünscht . 3310663.2 . 1

Zu erfr . ffnrlftr . 104 . IT.
Ordentl . Mädchen
für alle Hausarbeiten zu2 Personen für sogleich
gesucht. Vorzustellen von
11 —4 u . abends 7—9 Uhr .

Friedensir . 22 . 2. St .
Auch wird eineAuShilse

angenommen . 3678
3681Tüchtige

Friseuse
sofort oder später gesucht .
ArisenrgeschästLarseh

Am Stadtgarten 1.

Kostüm-
Büglerinnen.

sowie 3292

Hilfs¬
arbeiterinnen
find . BeschLftigung

Mm ! WO
A..G .

Qott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsern lieben Bruder,
Schwager und Onkel

Anton Moraller . hfnl
im Alter
bereitet za
abzurufen.

von 70 Jahren, wohlvor -
sich in die Ewigkeit

3684
Im Namen d . trauernd . Hinterbliebenen :

A . Moraller , Amalienstr . 69 .

Die Beerdigung fand in aller
j . Stille statt .

Heute morgen starb nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager nnd Onkel

Herr Julius Haas.
Karlsruhe , 1 . April 1918.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Berta Haas
geb . Baer .

Die Beerdigung findet am 3 . April ,
nachm . 7«5 Uhr , vom isr . Friedhof
aus statt . 3682

TScht . Mädchen
riit guten Zeugnissen
Suche u . Haushalt p . gl

oder später ges. S
FmMjÄ . Melnistr .

Auf sofort oder bald ein
IW . MiMMll
das selbständig kochen kann
zu zwei Personen gesucht .

Douglasstraste 6,
2310661 2 . Stock .

Nettes , sauberes

Mädchen
für Haushalt auf 15. April
gesucht . a310445.3.r

Waldstr . 75 , parterre

Mädchen !
Infolge Erkrankung

meines Mädchen ? suche
ich für sofort oder später
ein in Küche und Haus -
arbeit gut empfohlenes
Mädchen für klein . HauS -
halt . Amalienstraße 65,2. Stock . 360

Danksagung « ma »» fl&K an al en P .itzen eesucht ff

Wer Verdienst , Erwerb ,Existenz , häusl . Arbeit
sucht, Verl. Prospekt vom
Saxonia - Verlag , Abt . 17 .
Leipztg .Postfach 163. B, «»,

Aletftiges Mädchen
oder Frau für einige
Stunden rm &m . gesucht
B10634 .fritfrtiftr . 22 , II
«ladchen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anlässlich der Krankheit und
des Hinscheidens meines lieben Gatten ,
unseres treubesorgten Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Sägewerkbesitzer

insbesondere auch für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers D . Men -
ton , sagen innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Katharina Renschier ,
geb . Fauth . 1495a

Ettlingen , den 30 . März 1918.

Der schönste Schmuck für
Fenster , Veranda u .Balkon
sind unstreitig meine echten

Gebirgsh 'äugenelken .
Preisliste gratis u . franko .
Versand überallhin . 1205a
B « Gnadl , Gebirgshänge -
nelkenkultur , Prien a.

an allen Plätzen gesucht för
ganz neue, gewinnbringende
Sache. Für jedermann ge¬
eignet Angeb. unt. P.D . 3193
an Rudolf Mosse , Beriin
S .W. 19 . 1452a

Ein tüchtiger , solider

Mcheuches
wird gesucht . 366g

Hotel Mkm Karpfen .

1489a

ftiir unsere Dampfkessel -
anläge mit autom .. Feue¬
rung suchen wir einen
tüchtigen Heizer u . Maschi -
nisten . Auch kann ein ent -
sprechender Mann ange -
lernt werden . 1463a2 .2

Nöthlichs & Sohn ,
65 . m . b. H . , Papierfabrik ,Achern i . Bade n.

Äutscher ^
kräftiger , zuverlässiger ,kann sofort eintreten bei
B !- ° « ' ! !. . I 2.1

Mineralwasserfabrik .
Markgrafenstrake L «».

NSe «Ilicher Km
für Haus - und Keller -
arbeit gesucht . B10368

Kaiser -Auiomat .Ecke Kaiser - u. Kronenftr .

das kochen
. kann , zum

April in Familie von 3
erwachs . Perl , gesucht . DaS
jetzige Mädchen war vier
Iabre auf der Stelle . 3510

Eisenlohrstr . 35 , III.

. .. . frei , 27/42 mit
bewegt . Sohle in größeren
Posten abzugeben . 1451a
Probekolli geg . Nachnahme .
Em « Loffewii, . Main ».

Chiemsee - Öster ««ach
(Oberbayern ).

Gesucht

t Haus- und
Hofarbeiter.

SsndortiHi] in S (. BIA ,
( Schwär,Wald . )

TüchtigerElebironionteiir
sofort gesucht.

Lederfabrik Dbtrlach
tiierrmsnn & Ettlinger

Durlach d. Karlsruhe , z

Waschsmeii

hjjsArbeiier
ttAim

finden sofort Beschgf-
tigung fhsg

^ Ardorv !
v . l,asvd ,

Sophie « « ». 28 .

1433a

!! f
finden Beschästigun «

Dampswaschanstalt
Schorpp ,

3536 » eise »-Allee .17 .

Einlegerin
die zuverlässig an Tiegel »
druckpressen anlegen kann ,
sofort verlangt . 3647

Toeringscht Mchörückerei
Nmalienstr . 8 » .

HilsArbeilen»
verlangt 364«

Zminßslhe Viichdriickern
Amalienstr . 83 .

Für unser chem. Labo¬
ratorium suchen wir zu
baldigem Eintritt eine

jüngere

ßilteürä
gegen Bezahlung . Bei zu-
friedenstellenden Leistun -
gen Ausbildung in ein -
fachen LaboratoriumSar -
beiten möglich . 367Y

Schriftl . Angebote an die
Dtiiffch-kolonialtArrb - und

Farbkoff G . m . k . A ..
Karlsruhe -Rheinhafen .

3ui che f . meine Tochter ;
Modistin ,

ISsährig . geeignete Stel -
lung in groß . Ladenge -
schüift . Gesl . Angebote u.Nr . B16S78 an die »Bad .
Presse " erbeten .

Auf jedem Gebiete de»
auShalts bewandertes
rröllleiii « S ft

Kranken « und Kinder -
pflege , Ia Zeugnisse , sucht
anderweitig Stellung .

Angebote erbeten unter
Nr . B16621 an die Ge -
schäftsstelle d. Bad . Presse .

' Fräulein
kucht Stellung als Stüde
)er Hausfrau , wobei sie
ihr Kind haben könnte ,u/ ersragen upter Nr .10667 in der Eeschästs -
stelle der »Bad . Vresse ^.

Witwe
wünscht leichtere Stelle z»
übernehmen , evtl . Karten -
anßgabe . Angebote unter
BlOböl an die »Badische
Presse erbeten .

Suche für meinen Sohn ,welcher schon 2 Jahre in
kaufmännischer Lehre war ,
eine Stelle

für ein Jahr weiter zulernen . Angebote unter
B16684 an die Geschäfts »
stelle der » Bad . Presse .

" 2.1
Sohn achtbarer Eltern

sucht gute « 10SL2
Lehrstelle als

Ettling « «, 5T«ei» jte . 42,H



Kette 6 .

— Residenz -Theater ■
Waidstrasse .

Hentc letzter Tac >

Alleiniges EriHaffnhnmgsreetit !

Edelsteine
Schauspiel m 4 Akten mit

Henny Porten
■'"u. .i...ii-,i.li...i.,;l».m.inimHiiHKtw»wimHM<wtiiimiiiii«wiini

Jettes Lißbestraum
Lastspiel w 8 Akten mit

Bruno Kastner — Emmy Wyda

Wiesente in Bialowics
Ausgabe des Bild- und FHm -Amt . 3688

HmdilWle der Stoöi ArlSnihk
Bitfei 32 .

Abteilung : Fachkarse .
STn der städt . Handelsschule . Zirkel22 , beginnen

«im i5 . Avril nachgebende Tages - und Abendfach -
kurfe fkr freiwillige Teilnehmer » . Teilnehmerinnen .

1. Fremdsprachen : französisch und Englisch .
2 . kaufmännisches Rechnen : Prozent . . ZinS - ,

Diskont - . Kontokorrent - und Effektenrechnen .
Fremdwechsel .

3. Buchhaltung : Abteilungen für Anfänger und
Fortgeschrittene .

4 . Briefwechsel und Handelskunde .
5. Schreiben und ReÄtschreiben .
6 . Ktenogravhie i System « Stolze - Tchrey und

Ga 'velSberger , Abteilungen für Anfänger , fort -
geschrittene und für Redeschrift .

1 . Maschinenschreiben .
Nnterrichtszelt : Der Unterricht in den ? ibend -

tur ' en findet in der Zeit von ' Iß biS 1/®lö Uk>r statt .
KnrSdaner : vom 18 . April bis £7 . Juli 1918.
Gebühr : Für einen Kur » mit 4 Wochenstunden

sind für die Zeit vom 16. April biü 27 . Juli 1918
jt 10.— bei der Anmeldung oder am 1 . Unterrichts »
tag ? zu entrichten . Rückvergütungen werden nicht
gewährt . - . , .. .

Auf Wunsch werden .am Schlüsse der Kurse über
Besuch und Leistungen Zeugnisse erteilt .

' Inmeldun ««n werden täglich in den üblichen
Geschäftsstunden , außerdem am Freitag , den 6
Montag , -den 8 . und Mittwoch , den 10. April , abend !
wischen 6 find ' /,0 Uhr , in der Kanzlei der Handel « -
' alc , Zirkel 22, entgegengenommen .

Karlsruhe , im April 1918.
Das Rektorat . 3623 .3.1
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Daniels Konfektionshaus
Wiihelmstrafre 34 , 1 Tr .

Garnierte Seiden - und Voilekleider
Seid encJackenkleider . Selden -u . Molr6 -Jacken

Imprägn . Seiden - , Rips - und Lodenmäntel
Seidenröcke , Seidenblusen ,

Jackenkleider , Röcke , Paletots
In Woll - und FantaslestoKen 3672

Tüll -, Chiffon-, Voile - , Woll - und Wafchblusen .

„ Große Auswahl . — Keine Ladönspesen .

3 CTß>

SfAlt-Papier
Druckereiabfölle , Akte « , Aettungen

Zeitschriften kauft zu höchsten Preisen . ggM

m . Klelnberger
Telef . 835 — Gchwauenftr. 11 .

sKnielingenMohniiM
mit eine « sehr gut gehenden Mineralwassergeschäst .

SoniaiiW ' fMe« Samt Seiirr
wegen Todesfall preiswert zu verkaufen .

Zu erfragen n<« hmittagS 2—6 Uhr
5ölOBü4 iseldstrahe 37 .

, Eine

Hoteleinrichtung.
im bad . Schwarzw . . bestehend in g» Zimmer -
einricktungcn mit ca . 40 komvl . Betten und
den , übrigen Mobilar ist zu verkaufen . Abga -
be erfolgt evtl . auch zimmerweise . Gelegen -
heitskauf für Aussteuergeschäfte jc.

Angebote »ver Anfragen unter Nr . 1481«
an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse ' «rbet .

Tentsch neareut .

Stammholz -
Berlteigmng .

Der Gem einderat Teutfch -
neurent versteigert am
Mittwoch , den 3. April ,
vorm . 9 Uhr . 116 Serien -
stamme und 46 Pnppel >
stamme . Zusammenkunft
auf dem Schlag bei der
Egcrensteiner - HaUSfelder
ftraye , Abteil ». 13. 1436 a

Teutschneureut . den 27.
Marz 1618.

Der Gemeinden »* :
Bau mann , Bürgmstr .

Dame sucht

fcani. llnterridit.
Vorkennt . Vorhand . Preis¬
angebote untttBl0660 an
die . Badische Presse ".

K« !« erS °:"
den angefertigt . Schulter «
klappen in allen Farben .
Wild . Schmidt , Akademie «
ftr» »e « . »an . B1Ü6L4

MGigsHsiilierer !
Ein guter , gangbarer

Artikel , für Haushaltung
unentbehrlich , nicht mehr
gut erhältlich , ist abzugev
t 'Iottlieb Weber , Bulach
Hanptstr . 147 . 2. St . Zu
sprechen abends ' 1,7 Unr .

Taschenuhren
auch reparaturbedürftige ,
kauft SÖßl*
JL« vj , SRflttarafettfts . 22.

Varnhalt .
Eiihen - ZttkteilZttMg .

Die Gemeinde Varnhalt
Amt Bühl . derIeigert
am Mittwoch , 3. April ,
1918, nachmittags , auf
dem Platze selbst , aus ih -
rem Gemeindewald : 4
Stück I, . 11 Stück II . . 36
Stück III . . 24 Stück IV .
und 8 Stück V . Klaffe
Eichen . 1436 a
Zusammenkunft mittagt

1 Uhr beim Rathaus .
Varnhalt . 27. III . 1918.
Das Bürgermeisteramt :

Ofer .

wird in gute Pflefle ae «
geben , wenn möglichst
wo Mutter auch wohlnen
könnt « . Zu erfrag , unter
B10670 in der Geschäfts .
stelle der „ Bad . Presse " .

Kind
14 Tage alt , wird in gute
Pflege gegeben . Angeb . m.
Preis unt .Dr . 8M0657 an
di e . Bad . tgtefle

" erb .

Heirat .
Zementarbeiter , 60 I . alt ,

kath .. 10000 Mk . Vermöge
alleinstel ' end , wünscht mit
Witwe ohne Kinder , oder
Fräulein , nicht unter 40
Jahren , zwecks baldiger
Heirat bekannt zu werden .

Angeb . unt . Nr . B1W78
Geschäftsstelle
reffe" erbeten

ng >
an die Ge
.Bad .

stelle der

. GefchästStochter vom
Land , 23 I . alt , evang .,
elenante .mittelgroße .nette
Erscheinung . durchaus
häuslich und sparsam er -
zogen , tüchtig in allen
Zweigen des HauSh ., mit

uter Allgemeinbildung u .
6— 18000 jt Verntögeit ,

sucht Beamten od. besser .
Handwerlsmann zwecks
späterer Heirat kennen
zu lernen .

Ernstgert, . Angebote von
ehrenh . Herrn , mvgl . mit
Bild beford . unt . S810680
die . Bao . Presse .

"

Ehrensache !
Suche für m. Freund ,

20 Jahre , leicht kriegS-
beschädigt , mit 2V 000 M.
Vermögen . zur lieber »
nähme eines Geschäft « ,
nleich welcher Art , vass.
Partie , auch Einheirat .
EiwaS Vermögen erw . ,
jedoch keine Bedingung .
Derselbe ist ruhig und

sehr gemüt . , besitzt guten
Nitf , sowie Charakter u .
stammt auS achtbarer
Familie . ^

Nefl ., welche Sinn und
Liebe f . ein schön . , trau -
teS Heim haben , wollen
Angebote u . Nr . B10620
an die „ Bad . Presse " ein
senden , _ ___ _ _

'S ® !!® WMKiS !!!!WWWW

Zum Umzug

Möbel,
1 Doflfifind. Bett . Diwan ,
Bertikn , Schreibt . . AuS -
zugtisch , Stühle u . Herd ,
alle ? gut erhalten aus
privat . HauS zu kaufe »
gesucht. Angeld u . B9764
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " erbeten .

Verloren J
SamStag schwarz . Leder¬
täschchen mit Inhalt in
der Krregstr ., v .Wcltzienstr .
bis Gartensir . Geg . Be -
lohnung abzugeben . B »«
M . , Krieanr . 173, 3. ST

Woisshmd
verlausen ?,685

langhaarig , auf den Na -
men „ Nero " hörend . Ab-
zugeb . geg . Belohniina in
Werderstr . X. im Laven .

Zu kanfen gesucht

ZSWgM .'BkwIel-

unter Nr . B10681 an die
GeschäftSit . d. Bad . Preiie .

Gardinen
TÜllgardinen breit und schmal

in verschiedenen Preislagen

Tüllgardinen
TOllgarnituren ^ ' ^ SS ;

Tüllhalbstores Ausführungen
Tüll - Scheibenschleier

in großer Auswahl
Tüllbettdecken -

Tüllgarnituren \ [£ &
hen

OekorwSioiBeia

, 8t !sr.,t Fenst . u .Tüien
Garn ituren in Aipacca, niz,Tuch ,

Plüsch und Madras

Galerieborden
Chenilie - Portieren und

Decken
iiiKitiiiiiiiitimiiiiiiiMii

{ Fußkisssn , Türvorjsgen - |
1 Sofakissen , KissengarnSturar « j

für Korbmöbel .

Osckeit» iibelsfoffe
Filz - u .Tuch -Tischdecken
Künstler - Tischdecken

waschbar
Diwandecken schöne Muster '

Steppdecken Bau
^ ä

'c und

Mokett - Garnituren
'"

ezüge
"

mit passendem Besatzplüsch
M « b9lstoffe 0

B
S

-
S

-
^ i

Gobalins '-Ä ^ S ^ r
'

Teppiche
Bettvorlagen vertch . Gewebe
Läi ] ff* r<5tnfff» verschied . Breiten
L-auiersiorie und Qewcbe
Kokosläufer u . Teppiche

für Hallen , Dielen und Korridore
Fallet in großer Auswahl , darunter

besond . schöne Kopfstücke :
Löwe , Bär , Tiger , Leopard usw .

••MIIMIHIIlUHI'MIHinllllllllllHIlUIMIMIItllllltlllHIl

I Orient -Teppiche j
| schöne Stücke versch . Herkunft f A
(IIIIIIIIIIIHIIMNNramHMHIItNMNIIIHIIIIMUlllllllllt

Bettwaren
Metall - Bettstellen für Erwachsene in jeder Preislage
Metall - Betistellen für Kinder in hübschen Formen
Matratzen ein-, zwei - und dreiteilig, verschiedene Füllungen
Aufleger (Schon - Matratzen ) in allen Größen
Feder - Betten und - Kissen verschiedene Preislagen.

ItmiHilfUlftIMtHMrtM

Zubehörteile ffCsr Ciarelinen und

Dekorationen
mininiiiiitiiMiiiiittiiiiitmiHlffMflMtMVflMMMfttttftllillltlllllHItifMIIIINIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIHMIHII

II s r-
masiü TIETZ

Damen - Fahrrad,
evtl . auch nur befchlaanah -
mefreie Gummibereifung ,
zu fnnf . gesucht . Schl#lter -
beck . ^ iarienftr . 45 , 3 . St .

MMMW .
lederner , gut erbalten , für
Knaben , zu kauf . aes » >s>t .
Ängeb . unt . Bll )6ö3 an die

Bad . Presse ".

Klavier
voller Ton billig ab,uge -
>?en . B10KVS .L .1
« dlerstr . 1» . 1 Trepve , lkS .

ZUWIie -Ziinm»
nur an Privat i?u verkauf .
Angebote unt . Nr . B10664
an die Geschäftsstelle der
„ Bndifckien Press «" .

A mM . vtnlnt
ein ovaler Tisch , poliert ,
bei Goltl . Wcbrr , Bulnch .
Hauptstr . 147 , 3. St . An -
zufel -en abend » ' ,',7 Ulir ab .

Grofzer Ksrd
preiswert zu verk. B10648
Ninebeinierslr . gQ . I . 1.

chlafzimmer . neu , L)eU
eichen , su verkaufen . 3 "
erfragen unt . Nr . Bl0626
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

Am WW « e

Saus
groh . Garten ,

W J ali . best.Obst ,
in Gräfe , bill . zu verkauf .

Angeb . unter BlvbllSIan
die ..Bad . Presse " erb .

NUppurr.
Sehr modernes Ein -

familienhans mit Garten
für ZQ000A * m vertnttfen .
Anfragen unter Nr 6677
befördert die Geichaf S -
st elle der ..Bad . Presse , >

Ein gut eingefahrener ,
dreijähriger

IriiiiHHuM
zu verkaufen . 1469a

Angnkr Eberhard .
Ettersdorf bei Rastatt .

Zu verkaufen
eine SjäHrige prima Rucht -
stute lOldenburg .! . schwer.
Schlag , auch als Cl,a,sen »
oder Reitpferd ^geeignet ,
sowie eine yute Mal, »
Maschine ( M . Cromrk ) von

Lndw . Will ». Erb ,
Nriefenheim . u,i a

.Sauptitrane 11 ..yuuytinuiiv J ■•
Einige z . t . kaum gespielte .
3683 sehr «Ute 4 .3

Pianinos
sind zu verkaufen . An zu-
iehen 10—1 u . 3—5 Uhr .
ludwlKNcUwcissut ,

Hosl . . Erbvrinzenstr . 4.

P ' iaiio
erstklassig , fast neu , zu
verlaufen . Geil . An geb.
unter B10646 fln die Ge «
schäftSst. der Bad . Presse

8 >i!IerslhiieiS-

Maschine
Fabrikat Lan » , billig zu
verkaufen. 3494

etebcftt « | c LS.

letwaS defekt ) 90 Jt , pol .
Bettstelle mit neuem Bat .»
Nost (hochhäuptig ) 160 M,
schön . , anfger . Bett 390 jt
( mit befchlagnabrnfr . Roß -
haarm . ). elea . Sofa -Um-
bau auS Mahagoni 280 M,
eingelegter Salon - Tisch
( Mahagoni ) mit 2 Stühle
120 J( , Schreibtisch (Ma¬
hagoni ) mit dazu pass. Fau -
teuils 250 M, eleg ., elektr .
Salon -Lampe 65 Ji , ditto
Schreibtisch - Lampe 35 Ji ,
2 bef. schönegleiche Stühle
ä SO JI , kl . , schöne« Sofa
(etwas defekt ) 120 Jt . bess .
schön eich , gewichste Haus -
apotheke . 2 schwere orien -
talischeDecken . für Läufer .
Teppiche :c . , Stück 55 > ,
sind zu verkaufen . 3674

K . Sonnlag ^
Kommissionsgeschäft .

itarl - Frie ^ richstraße 19 ,

Schöne ? , halbfrg ., kompl .
1 tür . Schrank
u .grob . Spiegel

sind billig zu verkaufen .
An- u . Verkauf A . Tchav ,
Waldhornslraße 21. 3. St .
link » . B10548

?sü verkaufen : 1 Diwan ,
1 Vertiko , 1 Schreibbüro ,
1 Salontisch . 4 Stühle , 1
Nähtisch . Näh . « 10& 6
UhiliWftt . 1 . 3 . St . . r

Ein komvleties ^ ett
billig zu verkauf . H310659

Lachnerstrasie 18 , p . r .

Kristall -Lüster
elektr . für Salon geeignet .

^ ! aschcnschrank
aus Eisen f . 100 Fl . einger . ,

2 Fahnen
bad . u . reichSfb . m . Stang .,

2 Staubsauger
für Handbetrieb , sind zu
verkaufen . 8633 .3 .2
Weinbrennerstr . » . Part .

Ins . 0 ! ßz . - Degen
zu verkaufen . BM7S

Näh . b. Werner . Kaiser -
strahe SV , III . Von 2—6
lll )t nackmittaa « . 8 .3

Mctiettacittut
schöner Stegtifch . poliert ,
preiswert zu verkaufen .
« 10580 Waldtiornslr . 27.

2 elegante B 1^551

SommerhUte
sind dillig zu verkaufen
wegen Trauerfall .
Waldbo r » » r . 21 . 3. St . l .
Hund . Rattenf .. hübnerf . .

1 Bett mit Ä » st sofort
zu kaufen aesucht .
Grttnwiiikel . Gerderstr . 9.

2 . Stock . BI0C.47

Nelkenstr . 3, 5. St . . schöne
!i Zimmerwodnnng an
kl ., ruh . Familie auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh .
daselbst oder Schichenstr .
Nr . 37. 3 . St .. l . « 10 ',54

Toficnftr . 132 ist in freier
Lage eine B10673
4 MZUNvvhWNg
auf 1. Juli zu vermieten .

(Killtest . Strabendadn .)
Nähere » im L. S -tock.
Ein eleg . möbl . Wob »«

» .Schlafzimmer mit elektr .
Licht ist per sofort zu verm .
B10 >!3!> Schlnftpla « 13. II.

Möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mit Schreibtisch ,
sehr schön . Balkon . Son
ncnseite , sof . zu verm .
Turlacher Allee 15 , 2 . St .
bei Bach . B10614

Gin u . zwei unmöbl .

Zimmer
, um Einstellen v . Möbel ,
lind sofort zu vermieten .
Nälier . Akademleftr . 28 . II .

7- S3iNMMVh !!UN
mit elektr . Licht , möglichst
Zentralheizung , Hochpar»
terre u . Gartenbenützuna .
wird in besserem Hause
der Weststadt , eventl . auch
Einfamilien - Haus . per
1 . Juli er . zu miete « ae «
sucht . Angebote unt . Nr .
3634 an die Ges » äft,ftelle
der „ Bad . Preise " erb .

mmm yut
von Beamtenfamilie auf
1 . Juli , evtl . früher von

4 Zimmern in sonni¬
ger Laae . ^ ,

Angebote mit PreiSan -

Äabe Uuter B9938 an die
efchäftSst . d . Bad . Presse .

Neubau
Bahnhofsplatz ! 4 .

H. Stock nach dem Bahn -
boföplay . Wohnung mit
S aroften Zimmern und
allen nötigen Neben -
räumen in schöner , passen -
der Raumeinteilung , Ar -
kadenterrasi « , Zentralheiz «
ung , auf 1 . Oktober zu
vermieten durch 1323a *

Brauerei Hctlerer ,
Pfortbeim , Televb . 214 .
oder Büro Kornnand ,
Karlsruhe . Tel . 5 ®9 .

Ltellney . extra stark ,
beschlagnahmefrei , ca . 2lim
lang , 2 liohe, schöneStühle ,
1 Chaiselongue , Pol . , schön .
Bett , hochhäuvt ., m . Haar -
matratze , beschlagnahme -
frei , m 1 elektr . Äflamm .
Lüster zu 7 .— sind »u verk .
H. Sonn .i(i , KoniMinionSa ,̂
Larl -Sricdrichktt . lS .

ßrbntiajenflr. 29
ist im 3. Stock eine
hübsche Wohnun « .
bestehend aus 3 Zim -
mern . Küche , Man »
sarde mit Gas - und
elektr . Leitung , sowie
Warmwasserheizung
u . elektr . Treppenbe -
leuchtunfl auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . bei
3680 Jos . Meeft .

4 Zimmerw »bng . , neu -
zeitlich eingerichtet , Bad .
Balkon , Veranda u . Zu -
gehör , in ruh . Hause auf
1 . Juli zu verm . Nah .
Lachnerstr . 15, v . B10861
Nöffftr . 2 , Ecke Roonstr .,

ist eine hochmod. 5 Zim »
merwohna . . Elektr . , Gas ,
Bad , große Diele , auf 1 .
Juli zu verm .

Näh . « orholjstr . 24, I .
XcL 2AÜX. w

Adlerstr . 18, 1 Tr ., Unt » .
Effen , Zimmer . « »« .5 .1
Akademiestr . 23 . Seitb ..
3. Stock, r ., ist hübsch
möbl . , ergeneS Mansar -
denzimmer (Aussicht in
Gärten ) , zu vermie -
ten . B10570

BiSmarckstr . 37 » ist ein
schön möbl . Zimmer , 2
Betten , mit gut . Pen

'

zu vermieten . BIOS!
ftitdigeftncr ,

Sofienftr . 13 ist ein eins ,
möbl . Zimmer i . 4 . St .
sofort zu verm . Nah .
1 Trevve . B106 03

Waldb - rnftr . 25 III ^ gut
möbliert . Zimmer , mit
Pension , auf 1. April zu
vermieten . B10522

Wohmim Ml
von Beamtenfamilie auf
1 . Juli , evtl . früher ' von
3—4 Zimmern . >n fonni '
ger Lage . .

Angebote mit Pre '.Sar, '
abe unter B9938 an die
efchäftSst . d . Bad . Presse .schäftSs

4 WMlMWNg
sonnig , von kinderlosem
Ehepaar ( Beamter ) wegen
Versetzung hierher gesucht .
Angeb . mit Preisangabe
unter B10Y44 an d,e Ge -
schäftSst. der v' ad . Presse .

Steis coli . Meine
feraiM . ' lotang
von kinderl Ehepaar in
ruhig . Hause auf 1 . Juli
aesucht . Angebote unter
Nr . 8673 an Sie Geschäft » '
(teile der . Bad. Press ".

Wefucht sofort 2 od . 3 .
Ummer « Wohnung mit
IVerkstatt . Hausverwal -

tung kann noch übernom¬
men werden . Wo ? sagt
unter Nr . B10645 die (Sie«
schäftSst. der . Bad . Presse "

Tuche eine B9930 .3.3

? 3itnnltt.Mhnung
auf 1. Juli oder August .
Angeb . Kaiferftr . 41 . H . N.

Suche auf 1. Juli in
saub ., ruh . Haufe eine
schöne, grobe 2 Zimmer -
Wohnung mit bewohnba -
rer Mansarde ( Südftadt
oder Südwesistadt ) .
Angebote mit Prei « u.

Nr . Ä10630 an di« Ge -
schäftSstelle der Jbab .
Presse " erbeten .

2 Zimmerwobnung « e -
sucht mit Küche. Leucht-
gaS u. Zubehör , auf 1.
April oder später .

Angebote u . Nr . B10627
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Gesucht auf 1. Jul » ».

kleiner Familie (3 Pers . ) >
eine 2 Zimmerwohnun «
mit ftüche im Stadtteil
Mühlburg .

Angebote n . Nr . B1« 95
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .
Kl . , ruhige Familie sucht

auf 1 . Juli 2—3 Zimmer «
Wohnung mit GaSbenirtz -
ung zu mieten . Südftadr
bevorzugt . Angebote » nt .
B10638 an die Bad . Presse .

Ein einfach möblierte ?
mieten ge«

Angebot «
die . » ad .

Presse " erbeten .

V£-Hi tili | III

Zimmer ."«?!
unt . B106K0 an i

Gesucht 2 möbl . Zim¬
mer . möfll. nebeneinan¬
der , mit GaS , zwischen
Mühlburger Tor und
Herrenstr . . auf 15. April
oder sofort gesucht.
Angebote mit PreiS n.

Nr . 2310579 an die Ge.
schäftSstelle d« . Badisch.
im ._r. - i . ..i MW
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